Dienſtag, 26. Jannar. Abend Ausgabt.) 


ger Zeilung. 
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4 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſt⸗ a 

f No 8940 — W Be Preis pro Quartal 4 K 50 3. Auswärts 5 K In erate, pro Petit⸗Zeile 20 85 nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud Moſſe; 1875. 
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in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchh.; in Hannever: Carl Schüßler. 
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gelmäßigen Zinsfuß von 5 pCt. hinaufzugehen. 
i Mitglieder der Commiſſion, welche mit 
50 Mill. nicht genug zu haben erklärten, behaupte⸗ 
ten, daß dieſe Summe auch in ſolchen Zeiten und 
unter ſolchen Umſtänden überſchritten worden ſei, wo 
unmögliche Erſcheinungen nicht dazu hätten beſtimmen 
können, Ausnahmsmaßregeln zu ergreife. Man berief 
ſich darauf, daß in der Zeit vom 15. Juli bis 23. 
October 1870 die Summe der ungedeckten Noten bei 
der Preußiſchen Bank von 82 Mill. & auf 101 Mill. 
sing und daß dabei gleichzeitig auch der Zinsfuß 
auf 6 pCt. hinaufgeſetzt wurde. Man glaubte 
daraus den Schluß ziehen zu ſollen, daß ſich 
fo. beſtimmt der Zuſammenhang zwiſchen der 
Summe der ungedeckten Noten und dem Zinsfuß in 
den gegebenen engen Grenzen nicht fixiren laſſe, daß 
die Grenze über das, was wir in den Jahren 1871 bis 
1873 erlebt haben, hinausgegangen werden müſſe, um 
auch zu rechtfertigen, daß der Zinsfuß von 5 Proc. 
auferlegt werde. In der Zeit vom 31. October bis 
15. November 1870 mußte das Maß ebenfalls, aller 
dings uur um 2 bis 3 Mill. Thlr. überſchritten 
werden und es blieb dabei der Zinsfuß von 5 Proc. 
beſtehen. In der Zeit vom 23. November 1870 bis 
3 Februar 1871 ſtieg die ungedeckte Notenſumme der 
Preußiſchen Bank von 87 auf 100 Mill. Thlr. bei 
einem Zinsfuß von 5 Proc., vom 15. Februar bis 
7. März 1871 wurde die bewußte Grenze bei einem 
insfuß von 4% Proc. abermals nur um 2 bis 3 
Mill. überſchritten. Obwohl in den bisher wieder⸗ 
egebenen Zeitläuften von Schwindel und ungewöhn⸗ 
ichen N een keine Rede ſein kann, fand 


fauch in die Sitzungen der Commiſſion eingetreten war.] wieder herzuſtellen: „§ 9. Banken, deren Notenum⸗ 
Vielleicht würde, wenn ich Ihnen die Stimmung der lauf ihren Baarvorrath überſteigt, haben vom 1. Ja⸗ 
erſten Commiſſionsſitzungen ſchildern wollte, die Rede⸗ nuar 1876 ab eine in die Reichskaſſe fließende Steuer 
wendung, daß „fo viel Köpfe, fo viel Sinne“ exiſtir⸗ zu entrichten, welche von dem Ueberſchuſſe des Betrages 
ten, nicht ausreichen; vielleicht müßte man auf Keen der umlaufenden Noten über den Baarvorrath (unge- 
| Kopf mehrere Sinne rechnen: (Heiterkeit) jo verſchie⸗ deckten Notenumlauf) berechnet wird. Als Baarvor⸗ 
meldet aus Madrid, daß am 23. d. eine erſte den liefen die erſten Eindrücke, ich will nicht rath einer Bank gilt der in den Kaſſen derſelben be- 
Beſprechungzwiſchen carliſtiſchen und alfonſiſtiſchen jagen die Anschauungen, durch einander. All- findliche Betrag an coursfäbigem deutſchen Gelbe, an 
5 Unterhändlern ſtattgefunden, dei welcher man 88 nach ſehr lebhaften, oft ſehr ſchar⸗ Reichskaſſenſcheinen, an Noten anderer deutſcher Banken 
über die Grundlagen einer Einigung ver⸗ fen Discuſſionen hat ſich die Stimmung in und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, 
| über 8 der Commiſſion immer mehr geklärt und, als das Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet. „§ 10. Die 
, no Aus 5 . ng 1 Ita boten — 80 DE wird, je 1210 der 855 5 des ungedeckten Poren 
FR } nahme der Diſſenters Alle mehr oder weniger Das | umlaufs, mit jährlich einem Prozent oder fünf Pro⸗ 
Fele Nachrichten der Danziger Ze tung. Gefühl, daß wir uns eigentlich etwas unnöthig ange zenten erhoben. Der Betrag, bis zu welchem der un⸗ 
erſgille s, 25. Jau. Die Nationalverſamm⸗ feindet und erhitzt hatten. Ich habe mich noch gegen gedeckte Notenumlauf der Steuer von einem Prozent 
lung beſchäftigte fich heute mit der erſten Leſung] eine Polemik zu wenden, die von außerhalb des Hau- unterliegt, wird für ſämmtliche Banken Aifatnmertge- 
des Geſetzentwurfs über die Errichtung eines Se⸗ ſes mir vielfach zu Ohren gekommen iſt Man nommen auf dreihundert und achtzig Mill. Mark feſt⸗ 
| nats und beſchloß nach längerer Desatte mit 512 meinte, daß dieſes Gefeg mit übermäßiger Eile wohl] geſetzt und auf die einzelnen Banken nach Maßgabe 
gegen 188 Stimmen demnächft die zweite Be⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Jan. Die Preußiſche Bank 
8 * ale Prscent . —4 den Lombard⸗ 

n auf fünf Procent herab. 
g Part, 26. Jan. Die „Agence Havas“ 
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zen nm} 
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“ 


in Weta einer nach und | 3 thür⸗ der Anlage vertheilt. Derjenige Theil des ungebedten 
tathung beffelben vosgunchmen, . . Sekatnn ir sinaviehen Bean 
über den Commihjionsber'cht, betreffend die Regie⸗ Geſetz ift im Laufe des Sommers von den verbünde⸗ Ec unterliegt der Steuer von fünf Prozent. 
dung des 4. September, wurde bis nach vollftän⸗ ten Regierungen in Angriff genommen worden. Wie Erliſcht die Befugniß einer Bank zur Notenausgabe 
diger Erledigung der conſtitutionellen Geſetzent⸗ es damals ausgearbeitet wurde, fo ſteht es in der ( 50), jo wächſt der derſelben zuſtehende Antheil an 
würfe vertagt. Hauptſache eigentlich noch heute; nur die dem Geſammtbetrage des einer Steuer von einem 
London, 25. Jau. Die von der enzliſchen rn wurde eingefügt und das hat Eau unterliegenden ungedeckten Notenumlaufs dem 
1 tze auegeräftete Erde be Seeder | nice mehr” Bedeutung. als wenn n nem gelen W dellkan p kennt: f 9. Die Bank Gleiche. 
Br a a am 6. en feſten Gebäude ein beſtimmtes Gelaß dadurch erweitert hart hm 9 4 verpflichte, für Ben Betrag nen kin 
an ara Canon sent. Sie Arena] , une one sen 
25 r R Fan 71 orlage die erſten fünf Jahre nach Erla ieſe eſetzes eine baare 
1 Janßen, Vogel und Pachini werden als Ver treter] Preußiſche Bank vom Reiche aoſchloß, war gleihfam| Metalldeckung der Noten von 50 Prozent, während der 
Nrankreich's, Deutſchland's und Italten's die nur von dünnem Fachwerk gemacht, damit fie nach folgenden fünf Sabre von 75 Prozent, und nach Ab⸗ 
Expedition begleiten. Die Beobachtungen, welche zehn Jahren beſeitigt werden könne Wenn aber ein lauf von zehn Jahren volle Baardeckung in ihren 
, bauptſächlich den Zweck haben photographiſche Auf- wit nach fo eingehender Berathung noch vollſtändig] Kaſſen bereit zu halten.” § 9a, „Die einheitliche Aus⸗ 
JJ %%% u ren gr |feraung er Bann ir Di ame ac mir |% 
heinli ; 1 rt, D 8 er= | einer beſonderen, von der Reichsbank getrennten, unter 
den wahr 1 an vier 8 e eilung und in Geſtalt einer Improviſation zu Stande der Gonzale der Reichsregierung und des Reichstages] z 
8 5 1 Btr ico ri 0 75 gekommen if. edge ift es nicht mehr, wie jedes ſtehenden Reichsanſtalt in Berlin übertragen.“ 
5 u eerbufen von Bengalen), die] menſchliche Werk, vor der Gefahr ſicher, daß es auch Die zum erften Abſatz des § 9 der Commiſſions⸗ 
a 


Bentinck Inſel (Nordſeite Auſtralien's im Capen in Irrthümern gerathen fein könne, aber ich behaupte, beſchlüſſe vorgeſchlagenen Aenderungen beziehen ſich mi 
N K a : ’ ’ ziehen ſich mit 
es iſt auch nicht weniger in ſolche Gefahr geſetzt und einer Ausnahme — die für die Reichsbank kom ae; 


taria Golf) und ein Ort in Siam in Ausfict 
aufes. d 


genommen ift. Sie können berubigten Schrittes auf ſicheremm Boden] Summe des un edeckten ſteuerfreien Notenum 


| in die en N 3 ft er Beruf der Contingentirung liege, auf andere 
in die ( 8 debatte eintreten. v. Kardorff, . und v. Schauß Da Hilfsquellen hinzuweiſen, wenn die Noten in auf⸗ 
Reichstag Die pezialdiscuſſion wendet ſich nunmehr dem übereinſtimmend eine Erhöhung von 250 auf 300 Mill. endem Maße in Anſpruch genommen würden; 
BR 5 * erſten Titel (Allgemeine Beſtimmungen $ I—11) zu.] Mk., und in Folge deſſen auch eine Erhöhung der] daß in ſolchen Fällen zu Discontirungen und Lom⸗ 
32. Situng vom 25. Januar. Die 3% 1—3 werden ſoſort genehmigt. Das Alinea] Schlußſumme auf 435 Mill. Mk.: Mogle 9 cel 8 Privatmittel herangezogen würden. Eine 
n⸗ Der Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes]! des § 4 („Jede Bank iſt verpflichtet, ihre Noten ſo- will den ungedeckten Notenumlauf auf 350 Mill. neue Reihe von Betrachtungen knüpft ſich an die 
vom 8, Juli 1872, betreffend die Feamötiiche Kriegs- fort auf Präſemauion zum vollen Nennwertbe einzu | Mt und ſomit die Schluß Summe auf 485] Beriode von der Mitte September 1872 bis zum 
koſten-Entſchädigung, wird durch eine einfache Schluß⸗ löſen.) beantragt Abg. Spielberg durchſden Zuſat zu April 1873. In dieſer Periode begann die Bank mit 
ümmung definitiv gt. — Bei dem Geſeb⸗ ee au einer ungedeckten Notenemiſſion von 94 Mill. Tolr. 
dung des Perſonen⸗[ondern aue und ſchritt bis zu 124 Mill. in einem Zinsfuß, der 
8 J v 5 tenuwerib in wieder von 4 auf 5 Procent hinaufging, im ar 


über die in dritter ſathung ber 
Böl, beantragte eng des § 79 
em 1. Ja⸗ 
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ger 
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r. > a die mit 
Uberlafſen, das ganze Geſetz oder auch den dritten] vorrach und den ihnen nach Maßgabe der Anlage zur Braunſchweigiſche Bank von 2,829,000 auf] Hunderten von Millionen um warf, die beiſpiels⸗ 
. — der von den Erforderniſſen der Ehe⸗ pewielenen Betrag überfteigt, haben von dem Uleber⸗ 4,948,000 Ml. weiſe an Banken allein wichen 200 adh Wel Hr 
Kapital neu zuſammen gründete, und die genährt war von 


chuſſe eine Steuer von ährlich Bin vom Hundert] Nur auf den zweiten Abſatz des $ 9 beziehen ſich 
aarvorrath gilt die folgenden Anträge. 1) Georgi: In Verbindung 


ts des Deutſchen Reichs, ſowſe des (F 49), To wächſt der derſelben zuſtehende Antheil an nach der Anlage zuſtehenden Betrags von dem der 
0 1 Reichsbank zus 

1 ungedeckten Notenumlaufs dem Antheile der land beantragt den zweiten Abſatz ganz zu ſtreichen, 
J Falle der e Diele 1 
Notenumlaufs“ die 
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um nur 50 Millionen Mark wohl geeignet fei, 
dem ohnehin mit Velorgniß erfüllten "Werten 


im Lichtung des Rechnungshofes ihre ſehr beſchleunigten Ar⸗ Privatbank von 350,000 Mk. auf 500,000 Mt. Die Steuer ſoll nach der Abſicht des Beruhi i i 
d Ar⸗ » 0,000 ; an „ B ganzen Geſetzes elne Beruhigung zu geben. Die Vertheidiger 
1 Bi abihleh, Da hate — usgang ber, Dinge 15 G50 M, in zn Bank ae Mar vom 1. Januar 1876 ab Tia greifen, „ch babe der Gommiffionsveringe behaupten ferner, ba un 
ver? erwartet. Die Annahme der heutigen Bor ape auf 4,500,000 Mr. in Summe um 5 Millionen Pil. mir von meinen Collegen in der Commiſſion die Er⸗ Sicherung unſerer Goldcirculation vor allen Dingen 
der un nur die Bedeutung einer Zuſtimmung für ein . mäcktigung geben laſſen, zu erklären, daß ich in dem eine möglichſt ſtrikte Eingrenzung der ungedeckt circuli- 
Jahr haben mit der beſtimmten Zuverſicht, daß wenig⸗ 1, Reichsbank 250,000,000 Mk.] dinen Punkte der Bezifferung der ungedeckten] renden Noten erforderlich fei. Dem widerſpreche ich 
17 ſtens 1875 das hochwichtige Geſetz über den x berre J 2. Nitterſchaftliche BrivatbanfinBom Noten, welche der Neichsbank bewilligt werden allerdings nicht. Nun wird von anderer Seite zu be⸗ 
Aungshof definitiv zu Stande kommt. — Abg. Rickert]. mern Stettin 1222 000 ſollen, nicht mit der Maſorität geftimmt habe, und denken gegeben, ob nicht, auch ohne diefen Grund und 
tier Es ift nothwendig, daß das n Bun auf die 3. Städtiſche Bank in Breslau 1.288.000 daß ich dieſen Diſſens für mich perſönlich für ſeine Anwendung antaften zu wollen, gewiſſe Momente 
per Hrundlage 4 die Prüfung der W nicht 4. Bank des Berliner Kaſſenwereins 963,000 „ feinen ſehr richtigen halte. Ich hoffe, daß mir eintreten können, in denen eine ungedeckte Noten⸗ 
n e . 75 8 7 5 R 5% 50 5. Kölnische Bant 1,251,000 „auch bier eine möglichſt obiective Darſtellung] Circulation nur ganz vorübergehendes Bedürfniß wird, 
apl. N die Bekinmum 1 = ber En 12 ft 99816 e 6. Magd. burger Privatbank 1.173,00 „des Für und Wider gelingen wird, wollte aber] indem ſie nur dahin ihren Weg findet, daß ſie feſige⸗ 
l, s für Preußen Net auch ihre wendung finden 7. Danziger Privat⸗Actienbank 1.272.000 „ nn eie Gun en neden gun dae len zd ar benen Dit umi enebenen Zah- 
das Deutiee Reich; nachdem ich aber von dem be“ S. Brovinzial-ctienbant des Grobe z n ee e Ger — 3 Fr 3 5 lichen mlauf des Landes 15 icht 2 4 e — 5 

ur N 5 9 ane . „ u a * * nt vermehr on 
| Saenden Geſetz nochmals Einſicht genommen muß ich g da need e Bank für die 4.206.000 „ vor der Debatte zu ſprechen wünſche, betrifft den An⸗ nur eine gewiſſe Neferve bildet. Was bie age. 


reußiſche Oberlauſitz (Görlitz) 1,307,000 
Banmoveric Bank h 6,000 En hin 
. Landgräflich heſſiſche conceſſionirte 

Landesbank - 159,000 
12. Frankſurter Bank 10,000,000 


f. u der heutigen Vorlage eingereicht. Wie ich höre, 
2 13. Bayeriſche Banken 


— 


denſelben weſentlichen Punkt in derſelben Weiſe, wie 2 0 8 72,900,000 „ zu geben. Natürlich verwahrten ſich die Anhänger der Bank dicht an dieſe Grenze heraurücken könne, o 
| wein Antrag, erledigt ne. eo oe De 55 Hupe Bak zu Dresden wlan 1 entgegengefegten einung gegen eine ſolche Unter⸗ zu fürchten, dadurch ihre eigenen Geſchäfte zu ee 
| 10 he Si 2 m 2 Se Zei 1 Ae 16. Leipziger Kaſſenverein 144099 ſtellung un verlangten aleichfe eine möglichſt beſtmmte mittiren oder die Ruhe des Publikums in enge zu 
% 8 en Präſt zu: i geit 5 Tone ür . 17. Chemnitzer Stabtbant 44100 Bebi des ungedeckten Notenumlaufs, die nur dem | ftellen. Es werde ſich bei einem ſo neuen Geſetze auch 
rel. dee ige ade 5 : . a en er] 18. Württembergiſche Notenbank 10.000.000 +" Bed EI, des Verkehrs entſprechend zu sieben ſei. eine nene Lebensgewohnheit bilden müflen und fie 
nge, Diele Anträge, die noch nicht gebrudt vorliegen, zu 1. Badiſche Ban 10.000000 Es wurde, ferner hervorgehoben, daß an Ziffern, werde ſich bilden. Das Publikum werde, wenn man 
einigen. — Präſident Delbrück: Auch ich bin mit], „000, „ wie fie einmal von den Regierungen feſtgeſtellt waren, auch noch fo dicht an die Grenze herankomme, darin 


20. Bank für Südddeutſchland 10,000, „ fi N 8 ; 
a. 00 der 15 at 118,000 8 4 — 5 rütteln nicht gut ſei; wir ſtünden hier 
22. We mar ſche Ban 97,000 „ liefen, uns in das Unendliche zu verlaufen, wenn wir 
25. Dldenburgifche Landesbank 4.851.000 „ bier das Einzelne nochmals in Frage ſtellen wollten. 
24. Braunſchweigiſche Bank 2,529,000 „ Wir ſtänden hier durchaus nich 


JJV 


4 
redner 


1 in neuerer Zeit Veranlaſſung bekommen, : gegenüber, vielmehr beruhe die Ziffer, wie ſie von den] der Ziffern angeführt wurde. Hier wu 
4 derſtündlich keel ob dieſe Conſequenz wirklich ſelbſt⸗ 30 Meiningen an „Regierungen gegriffen, auf ſehr wohl erwogenen Be⸗ Daus 0 die Gehen ird Aal deer dae 
verſtändlich ſei. In der Sache ſelbſt kann ich mich der 26. Privatbank zu Gotha 533.000 „ ſtcachtuugen: dem wurde das einfache Geſtandniß der nige Gebiet binauszugehen haben, welches ihr bis jest 


27. Anhalt⸗Deſſauiſche Landesbank 935,000 „ Vertreter der verbündeten Regierungen in der Com⸗ 
28. Thüleingiſche Bank (Sonders⸗ 668 anfen 5 ehalten, daß man 55 ihnen in Bezug 
haufen) 1,658,000. „ fan e iffeen in dieſem Puntte nicht zu ſcharf 


als Preußiſche Bank unterthan war und. fie 
wird deshalb mit größeren Mitteln ausgeſtat⸗ 
tet fein müſſen. Dem wurde opponirt, daß ein 


N weite Berathung des Bankgeſetzes. — Reſe⸗ 29. Geraer Bank N 1,851,000 „ rechnen dürfe, daß ſie im Ganzen gefühlt hätten, hier für alle Mal der Geſichtspunkt 
dent amber ein e Thafſache, daß ein fo wichti⸗ 30. 0 ſche Bank (Bückeburg) 594,000 „ gut gegriffen zu oben, ge zu behaupten, laſſen werden müſſe, 1e „ we 
. 8 Geſetz mit einer gang überwiegenden Maſorttat . © ecker Privatbank 909% „ daß Nie gewiſſermaßen die Wahrheit aus dem am allerwenigſten die Reichsbank darauf angewiesen 
‚316 gegen 4 St) ven der Commiſſton angenommen 38.4 ommerzbanf in Lübeck 950,000 „ Schooße der Erde emporgebolt hätten. Man hat es wenn fie mehr Mittel draucht, dieſe in ungedeckten 
AR, gewinnt eine gan außerordentliche Bedeutung, Bremer Bank 4,500,000. „ für gut erachtet, der künftigen Reichsbank eine unge- | Noten zu finden: Es wurde mit Recht gejagt, eine Bank 


a Zusammen 385,000,000 Der. deckte Notenſumme von 85 Mill. K oder 250 Mill. 
v. Denzin beantragt, die §8 9 und 10, wie ſie] Mk. als dieſenige Summe zu bewilligen, bei der fie 
von der Regierung der Commiſſion vorgelegt ſind, in regelmäßigen Zeiten beſtehen könne, ohne über den 


wenn man ſich vergegenwärtigt, mit wie vielen Mei⸗ 
l nungsverſchiedenheiten, mit wie großer Erregtheit man 
ſewöhl in die Generaldiscuſſſon der erflen ern, als 


wenn das nicht genüge, dann miffe das Publikum feine 
Bedürfniſſe einſchränken. Endlich wurde in's Feld 
eführt, daß eine Erhöhung des Contingents wenigſtens 
die Uebergangszeit nothwendig ſei. Dagegen 
meinten die Gegner, man müſſe grade zuerſt die 
Grenzen en. gen, um erſt weitere Erfahrungen ab- 
quwarten. Es iſt gapz klar, dies Bankgeſetz wird in 
Dielen Kreiſen Mißſtimmung erregen, 55 jetzt wird 
ja der Verfall der Geſchäftsthatigkeit prognoſtizirt. 
Solche Dinge verachtet derjenige mit Recht, der ſich 
einmal auf das Gebiet der öffentlichen Geſetzgebun⸗ 
geſtellt hat. (Beifall.) ; 
Abg. Lasker: Die Idee der Contingentirung ift 
nicht etwa ein Prohibitivverbot, ſondern fie hat die 
Bedeutung eines Einſchnittes nicht ae ned dem 
Ermeſſen des Leiters der Bank, vielmehr, ſobald die 
Notenausgabe ſich der beſtimmten Grenze nähert, tritt 
nuch der geſetzliche Zwang zur Erhöhung des Dis⸗ 
xonto’8 ein. Dem Leiter der Bank bleibt nur die mo⸗ 
raliſche Verantwortlichkeit, weshalb er die Grenze 
Aberſchritt, ohne zugleich den Disconto zu erhöhen. 
Am meiſten wirkſam wird dieſer Factor, der die Grund⸗ 
175 der Fan Ein bildet bei der Reichsbank, 
ei der nicht mehr billiger Discont, ſondern die ge⸗ 
A ih he a des Geldmarktes das 1 Prinzip 
ft. Bei Aufſuchung der Grenze lehrt ein Rückblick in 
die Vergangenheit, daß es kein einziges zenelmäi es 
Ber feit 1863 giebt, in welchem die Preu ide 
Bank die Grenze von 250 Mill. und einſchließlich aller 
übrigen deutſchen Zettelbanken die Grenze von 380 Mill. 
Aberſchritten oder erreicht hätte. (Hört!) Das legitim 
Se: macht in den Monaten Juni, September und 
Dezember die höchſten Anſprüche, danach iſt der Bedarf 
an ungedeckten Noten zu beurtheilen. In unregel- 
mäßigen Geſchäftsjahren iſt dieſe Anſchwellung nicht 
wahrzunehmen. Eine Erhöhung über die jo gefundene 
und bewährte Grenze von 250 Mill. hinaus iſt durch 
nichts motivirt. Die Krie 
Schwindellabre von 1872 bis April 1873 find anormale 
Seiten, insbeſondere haben die ungedeckten Noten ihrer 
eit dem Gründungsſchwindel gedient, dem ich den 
krieg bis aufs Meſſer ankündige. Beim Ausbruche 
eines Krieges allerdings muß feder vorſichtige Ge⸗ 
chäftsmann ſich nach außerordeutlichen . um⸗ 
eben, und in ſelchen Fällen wird jeder Bankdirector die 
Contingentsziffer Überſchreiten und dafür die Werant- 
wortlichkeit tragen. Der ſolide Geſchäftsmann wird 
ch daun gern dem erhöhten Discont fügen. ie 
orgänge vom Juli 1870 bis Frühjahr 1871 find 
damit hinreichend erklärt. Anders verhält es ſich mit 
der Gründungszeit, die eigentlich von 1869 bie 
April 1873 reicht und durch den ß nur unter⸗ 
brochen wurde. Der ie hat die Preuß iſche 
Bank an den geſchäftlichen Verhältniſſen jener Periode 
für unſchuldig erklärt und Beziehungen derſelben zu 
den unſoliden Gründungen in Abrede geſtellt. Ich 
ehe zu, daß die Preußiſche Bank ſich mit Bewußt⸗ 
fen nicht an denſelben betbeiligt hat, aber unwiſſent⸗ 
ch hat fie dem Gründungsſchwindel gedient; es wäre 
fonft nicht zu erklären, daß die Vermehrung ihrer un⸗ 
8 Noten ſo vollſtändig mit den Gründungen 
chritt 28 hat. Der Entwu 
zum, daß man ſolchen Zeiten 
kun nicht mehr bereiter 
eine 


erwogenen Anſichten. Sogar Fachmänner befinden ſich 
zu dem Irtt . 
N 1 U könne, indem ſie den Credit vertheuert. 


einer 
Der Schritt zu einer höheren 
noch ſehr lei 


anderen Grundſätzen wirthſchaften als eine Privat⸗ 
oder Landesbank. Durch die enge Contingentirungs⸗ 
grenze wird im jeden Erwerbszweig in Induſtrie ſowohl 
wie in der Landwirthſchaft der Credit außerordentlich 
vertheuert, denn die Bank wird ak lange bevor fie 
an die vorgeſchriebene Grenze gelangt ift, gezwungen 
eine ſtarke Discontoerhöhung eintreten zu laſſen. 

er Finanzminiſter hat darauf e daß die 
Wirkliche, praktiſche Durchführung der Goldwährung 
8 nur ermöglichen laſſen werde, wenn wir 5 


ein, 


anbelsbilanzen haben, als fie bei uns jetzt beſtehen. 
lauben Sie wirklich, daß Sie die Concurrenzfähig⸗ 
geit unſerer deutſchen Industrie mit der ausländiſchen 
durch die Creditvertheuerung verſtärlen werden? Sie 
werden durch die niedrige Contingentirungsgrenze die 
praktiſche Durchführung der Goldwährung geradezu 


unmöglich machen. 

Nbg. v. Unruh: Ich muß zunächſt dem Irrthum 
entgegentreten, als ob in dem vorliegenden Ent⸗ 
wurfe hinter den 250 Mill, Mk. ungedeckter Noten 
eine Auel che Mauer aufgeführt würde, die nur durch 
ein neues Reichsgeſetz durchbrochen werden könnte. 
Das iſt durchaus nicht der Fall. Wir machen ja gar 
Keine Contingentirung im eigentlichen Sinne des 
Wortes. Hinter dieſen 250 Mill. ſteht eine ganz he⸗ 
liebige Anzahl ungedeckter Noten nur unter der Be⸗ 
dingung der öprocentigen Steuer, die in meinen Augen 
nur eine ernſte Erinnerung ſein ſoll, auf dem Wege 
der ungedeckten Noten nicht unbegrenztweiter zu gehen. Ich 
begreife nicht, wie man in d rice ſagen 
lonnte, dies Bankgeſetz würde ein welt ieh tliches Un⸗ 
glück f ich einfach um 
die 
Ka 
Wenn uni 

enn unſer 
ſchaft eine eine vorübergehende Erhöhung des D 


mſtänden wohlfeiles Geld zu 
chaffen, in keinem Falle 
der Vorredner meint, 
ch un⸗ 


ätte 115 Land dieſes ſel 
erg Ioftet nichts 8.) 

e loſtet nichts. i 

Hunde- Cen. ichaelis; Ueber die Hinaus ⸗ 
ſchiebung der Grenze um 50 Mill. Mk. find ver⸗ 
Maine Meiden entſtanden; man hat geſagt, dieſe 


Grenze ſoll beſtimmend ſein für die Discontopolitif 
der Reichsbank, andererſeits hat man geſagt, es iſt 


eine moraliſche Grenze, hinter der die Reichsbank ſtets 
weiter zurückbleiben muß, und zwiſchen der und dem 
wirklichen ungedeckten Notenumlauf eine Reſeve liegen 
müſſe. 

der, da 


Entwurfe die Reichsbank ermächtigt werden ſoll, über 


sjahre 1870 und 1871, die fh 


5 creiren Sie dieſes Frühjahr für richtig erachtet haben. 

1 N en] Ich behaupte, in 3 f 

Der iet Unterſchied von der Peelsakte iſt 
die Reſerve in der Peelsakte innerhalb der 


iſt ſehr häufi 
feſtgeſtellten Grenze 


Nachfrage nach Banknoten zunimmt. 


liegen muß, während nach dem 


die Grenze hinauszugehen um den Preis einer fünf⸗ 
procentigen Verzinſung. Es liegt alſo für die Reichs⸗ 
bank eine Reſerve für außerordentliche Zeiten jenſeits 
der Grenze, während bei der Peelsakte die Reſerve inner⸗ 
halb der Grenze liegt. Deshalb kann man die Grenze von 
250 Mill. Mk. nicht, e mit der Grenze von 200 
Mill. Mk. bei der Engliſchen Bank. Die Ziffer ſelbſt 
iſt keine zufällig gegriſfene Sie iſt nach einem Nück⸗ 
blick auf die Vergangenheit, die entferntere und nähere, 
und im Hinbli auf die Seat ausgewählt. Die 
Preußiſche Bank hat in den ſechziger Jahren bis Ende 
1869 eine Erhöhung des Discontofages für nöttzig 
gehalten, wenn die ungedeckte Notenmiffion erheblich 
über 50 Mil. ſtieg; erſt 1870 unmittelbar vor dem 
Kriege iſt die ungedeckte Potenmiſſion auf 75 Mill. 
Thlr. 1 egen, ehe die Bank eine Erhöhung des 


vertagt. 


Danzig, den 26. Jauuar. 


kommen hieß, eine Rolle übrigens, für die ſich der 


Paraden, weniger eignet. 
fen der Börſenblätter gegenüber antwortet beutt 
folgende officiöfe Notiz der „Nordd. Allg. 
„Die Angriffe, welche ſeit einiger Zeit in einem 
Theile der Preſſe ſyſtematiſch gegen den Vicepräfi⸗ 
denten des Staatsminiſteriums, Herrn Finanz 
miniſter Camphauſen gerichtet werden, haben 
wir bisher ignorirt, da die Gegnerſchaft auf An⸗ 
feindung derjenigen Vorzüge beruht, welche der 
gegenwärtigen preußiſchen Finanzverwaltung zur 
befonderen Ehre gereichen. Auch heute erwähnen 
wir dieſer fortgeſetzten Oppofition nur, um daran 
die Bemerkung zu knüpfen, daß der Herr Finanz 
miniſter weder durch Wohlwollen noch durch 
Uebelwollen zu bewegen ſein dürfte, von der 
Linie des Verhaltens abzuweichen, die zum blei⸗ 
benden Nutzen für unſern Staatshaushalt feine 
Finanzpolitik ſich vorgezeichnet hat.“ 

Im Reichstage werden allein uoch die 


Discontojages für nöthig hielt und auch dieſer un 
gedeckte Notenumlauf ſtand noch um 8 Mill. hinter 
der Grenze zurück, an welche jetzt die öprocentige 
Verzinſung der Noten geknüpft iſt. Seit dem Jahre 
1878 ſei eine ganz andere Discontopolitik der 
Preußiſchen Bauk nöthig geworden. Ende September 
vorigen Jahres ſtand die ungedeckte Notenemiſſion 
noch nicht voll auf 60 Millionen Thlr., als die Baut 
ſich ſchon wegen des bedeutenden . 
veranlaßt ſah, den Disconto bis zu 6 Pr. zu erhöhen 
und im Dezember v. J. ſtieg die ungedeckte Noten⸗ 
emiſſion auf 72½ Millionen, ſtand alſo nur 10 Mill. 
i der Grenze, welche der Reichsbank geſtellt iſt, 
Das war aber zu einer Zeit, wo die Bank 
5 die Verhältniſſe des Verkehrs und im Intereſſe 
der Aufrechterhaltung des Goldumlaufs genöthigt war, 
einen Discontofag von 6 Pr. zu erheben. Unmittelbar 
nach dem 31. Dezember iſt der ungedeckte Notenumlauf 
ſehr erheblich, nämlich auf 57,800,000 Thlr. herabge⸗ 
gangen. Wenn die Vergangenheit zeigt, daß die Grenze 
für die unverſteuerliche Notenemilfion der Reichsbank 
ſo Peet en iſt, daß nur in außerordentlichen Zeiten 

reußiſche Bank an dieſelbe herangereicht hat, To 
muß man davon ausgehen, daß durch die Einziehung 
der Noten in kleinen Appoints ſich unſer Banknotenum⸗ 
lauf überhauptweſentlicheinſchränken wird, daß die Gren⸗ 
zen, innerhalb derer die Noten in Appoints von 100 Mk. 


hinter 
zurück. 


ein größeres Intereſſe hervorgerufen. An die 
Arbeitskraft der Mitglieder des Reichstages wer⸗ 
den, wie immer am Schluſſe der Seſſion, ſehr 
hohe Anſprüche geſtellt. Doch möchte man gern 
vor dem Auseinandergehen eine Anzahl nicht un 
wichtiger Petitionen erledigen. Der Antrag Hoff, 
mann auf Abänderung des § 31 der Reichever⸗ 
faſſung (Verhaftung der Reichstagsmitglieder 
während der Dauer der Seſſion) hatte von Haufe 
aus wegen der nur noch kurz bemeſſenen Zeit um 
die Abneigung der Mehrheit des Neichetages, zum 
Schluſſe noch eine politiſche Debatte von weit⸗ 
tragender Bedeutung zu eröffnen, welche allerlei 
„Zwiſchenfälle“ herbeiführen könnte, keine Ausſicht 
zum Abſchluß zu gelangen. Ueber die erſte Leſung 
hinaus hätte er doch nicht gebracht werden können 

Die Commiſſion zur Berathung der 
Juſtizgeſetze wird ſich heute förmlich conflituiren 
und zum Vorſitzenden, da der Abg. Lasker ver⸗ 
zichtet hat, wahrſcheinlich den Abg. Miguel 
wählen. Der Gedanke, außer den 28 Miezliedern 
5 noch 7 Stellvertreter hinzuzuzſehen, ift aufgegeben. 
Sehr wahrſcheinlich wird die Commiſſion entweder 
noch während des Reichstages oder in den Tagen 
unmittelbar eee der Reichstagsſeſſion einig; 
Sitzungen halten, we g 
malion und zur Brſprechunz über die geſchäftliche 
Behandlung der Vorlage birnen ſollen. Für dir 
Eröffnung der materiellen Arbeiten nimmt man 
den Anfang April in Ausficht; die Zwiſchenzei 
wird den einzelnen Mitgliedern zu einer Sichtunz 
des Stoffes dienen; wie auch unterreſſen wahr⸗ 
ſcheinlich die verſchiedenen Abfichten ſhyſtematiſch 
ſich fondern und deren Vertreter eine 1 
unter einander zu erzielen ſuchen werden, jo bo 
im April ſogleich mit Erfolg in die Arbeiten ein 
getreten werden kaun. 5 5 

Die Frage, wle weit die Kreis und Gemeinde 
ordnung auf die weſllichen Provinzen auszudehnen 
fei, beſchäftigt, wie man uns ſchreibt, ren Fllrßſen 
Bismarck im Augenblicke ſehr lebhaft. Er hat 
in jüngſter Zeit eingehende Beſprechungen in biefer 
Angelegenheit wit mehreren Abgeoröneten aus jenen 
Provinzen gehalten. 

Wenn die obige telegraphiſche Meldung der 
Barifer „Agence Havas“ mehr werth ift, als die 
neuliche bon der Croberong von Zarauz durch den 
„Nautilus“, fo iſt es mit Don Carlos wieder 
einmal auf einige Zeit zu Eude. Der zweite 
carliſtiſche Büegerkrieg endet dann durch ein 
„Convenie“ wie der erſte, der in der Hauptſache 
durch das Convenio von Bergara zwiſchen Espar⸗ 
tero und Maroto ſeinen Abſchluß fand, ſo daß der 
Großvater des jetzigen Häuptlings der baskischen 
Berge mit wenigen ſeiner Getreuen über die 
franzöfiſche Grenze fliehen mußte. Für den Angen- 
blick wäre es erfreulich, wenn endlich wieder Ruhe 
auf der pyrenäiſchen Halbinſel einkehren würde; 
dieſts ſpauiſche„Conrenio“ ift aber immer ein wenn 
auch vielleicht jetzt nöthiges, ſo doch gefährliches 
Auskunftswittel. Es verewigt die Echebungen. 
denn mau läßt die Inſurrectien nicht nur un⸗ 
geſtraft, ſondern man belohnt fie noch: die car 
liſtiſchen Offiziere bleiben dabei immer in den 
Graden, welche fie meiftens nur durch die Ju— 
ſurrection erhielten, ſo daß es in Spanien vor⸗ 
theilhafter iſt, ſich gegen ſein Vaterland, als für 
daſſelbe zu ſchlagen. Und wo ſoll das Geld her⸗ 
kommen, alle dieſe neuen Generale, Brigadiers, 

berfien u. ſ. w. zu bezahlen, da Spanien davon 
ſchon jetzt einige Male mehr beſitzt, als es nöthis 
hätte. Eine Schande iſt ein ſolches Verfahren 
dort leider ſchon lauge nicht mehr; was der 
„Sieges herzog“ Espartero 1839 bei Bergara, was 
1872 Serrano unter Amadeo bei Amorovieta that, 
das kann Alfonfo 1875 ruhig thun, ohne fich da⸗ 
durch Etwas zu vergeben. 

Mac Mahon ſucht ſeit lange nach einem 
Manne, der die Zügel der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung mit Energie zu führen und nebenbei 
ihn zu denkeu verſteht. Er glaubt ihn jetzt ge⸗ 
funden zu haben: es iſt Bocher, der Verwalter 
der Güter der Familie Orleans, der bis jetzt nur 
als ein geſchlckler Finanzmann bekannt war, am 
Freitag aber mit großer Entſchiedenheit den Ar: 
griffen Jules Favre 's gegen die Royaliſten ent⸗ 
gegentrat. Freilich entwickelte Bocher dabei weniz 
Geſchick. Er ſagte, daß Jules Favre gerade am 
Tage nach dem Gedenktage der Enthauptung Lud⸗ 
wigs XVI. das Andenken an Frankreichs traurigſte 
Schickſale heraufbeſchworen habe, und da wurde 
ihm denn ins Gedächtniß gerufen, daß Philipp 
Egalits, der Vater Lupwig Philipps, einer 
der Richter jenes Königs geweſen fei, welche 


Ice Banken hat am Ende des Jahres 1874: 132,542 


etzt Betrage das ge⸗ 
Mk. Dazu komme der 


Kaſſenſcheinen und N 
werden. Dieſe 60,000,000 Ml. treten dem, ſteuerfreien 


tingent niedrig genug gegriften iſt, um nicht den Gold⸗ 
ande gehen zu laſſen Es iſt 


ſchweres on ie für, die geſammte induſtrielle Ent⸗ 
wickelung. Alſo — die Gefahr in dem Zuwenig iſt 
die geringere und leichtere (Beifall). A 

bg. Mosle: Die 1 procentige Steuer ſei zu⸗ 
Bi ſagt Hr. Lasker, fie betrage ungefähr 1 Mill. 
Thlr. und es 5 abſurd a behaupten, der deutſche 
Handel und die deutſche Induſtrie würden zu Grunde 
eben, wenn fie eine ſolche Summe jährlich zahlen 
foltern. Aber der Effect der 1⸗procentigen Steuer iſt 
durchaus nicht eine Pe von 1 Mill. Thlr. im 
Dig contoſatz per Jahr. Dieſe Differenz iſt unendlich 
viel größer, und wenn angenommen wird, daß bie 
Steuer den Discont um ein volles Proc. erhöht und 
daß 50 bis 60,000 Mill. umgeſetzt werden, jo macht 
das eine Differenz von 10 bis 60 Mill. Es iſt un⸗ 
richtig, wenn Dr. Lasker ſagt, die folide, legitime In⸗ 
duſtrie bedürfe des niedrigen Disconts nicht, gerade 
das Gegentheil, um conecurrenzfähig zu bleiben, bedarf 
unſere Induſtrie eines Disconts, der möglichſt niidrig 
thunlichſt niedriger als der anderer Länder iſt und ich 
warne Sie davor, treiben Sie durch die ein⸗ und fünf. 
procentige Steuer Deutſchland nicht hinaus aus 
der europäiſchen Zinsgrenze, Handel und In: 
duſtrie können das nicht ertragen! Redner vertheidigt 
darauf ſeinen Antrag, die Quote der Reichsbank um 
100 Mill. Mk. zu vermehren. Ich leugne, daß die 
Ausgabe von ſogenannten ungedeckten Banknoten auf 
i Steigerung der Preiſe der Lebensmittel wirkt, 
dieſe Theorie iſt völlig 5 Ungedeckte Bank⸗ 
noten giebt es überhaupt ger nicht, Das vorliegende 
Geſetz beftimmt, daß jede Banknote mit wenigftend "s 


in Gold, zum Neſt mit guten kurzen Wechſeln und] für den Tod ſtimmten. 
Werthen bedeckt ſei. Ungedecktes Geld ſind in Zukunft Ih ; 
nur die 170 Mill. Mk, Reichskaſſenſcheine, welche zu 


8 eiten des Aufſchwungs bedürfen 
Handel und Verkehr größerer Umlaufsmittel und es 
ein Zeichen der Geſundheit, wenn die 


Hierauf wird die Debatte über §e bis Dienſtag 


Die Berliner Börſenpreſſe wird es ſich wohl 
gefallen laſſen müſſen, den ihr nicht behagenden 
Seckelmeiſter des Reiches und des preußiſchen 
Staates noch im Junt bei Schluß des Landtages 
die Rolle des Hauswirthes ſpielen zu fehen, wie 
ir vor Kurzem die „erlauchten, edlen und geehrten 
Herren von beiden Häuſern dis Landtags“ will⸗ 


behäbige Hageſtolz, wie überhaupt za feierlichen 
Den boshaften Angrif⸗ 


Ztg.“ 


geſtern begonnenen Verhandlungen des Baukge etzes 


che zur allgemeinen Tufor⸗ 


Verhandlung kommen. 


en 2 Ludwig Philipp ſagte 
im Jahre 1832, als man ihn daran 
erinnerte, noch ſelb: „Ja, mein Vater hat für 
das Todesurtheil geſtiummt, und mein Vater war 
der ehrlihfte (2) Mann, den ich je gekannt.“ Das 
mals wußte man freilich noch nicht, daß die ältere 
Linie der Bourbonen mit dem Sohne der Herzogin 
von Beery ausſterben würde. Mac Mahon glaubt 
nun, daß Boder einmal ein eutſchloſſener Mann 
iſt und daß er nach ſeiner Rede von Freitag allen 
Rohaliſten angenehm fein werde; auch dann hat 
r jedoch ohne die Bonapartiſten immer noch keine 
Majerität. Mac Mahon iſt aber durch die Kreuz⸗ 
und Querſprünge tee Politik ganz aus dem 
Häuschen und greift nach dem Strohhalm, um 
aus dem Dilemma herauszukommen. 

Zwiſchen din engliſchen Liberalen wogt 
noch immer der Zwiſt um die Nomination eines 
Barteiführers; hie Forſter, hie Hartington, 
zuen die Rufe von Seiten der Difſenters und der 
Hochlirch ichen. Um den Zwiſt vielleicht durch 
ine fille Verftändigung, unter den Häuptern be⸗ 
jsitigen zu könnzu iſt die Verſammlung, welche 
tndgiltig über die Führerſchaft entſchelden ſoll, bis 
zum A. Februar hinausgeſchoben, dem Tage vor 
dem Zuſammentritt des Parlaments. 


Deutſchland. 


Berlin. 25. Jau. Die Erörterungen, 
welche im Schooße des Bun desrathes über das 
Civilesegeſetz ſtattzefunden haben, ergaben ke⸗ 
züglich tes Einführungstermins, daß es unmöglich 
ſeiu wi d. denſelben früher als mit der Vorlage 
am 1. Jauuar 1876 eintreten zu laſſen. Für 
einze ne Staoten, To für Württemberg und 
Sachſen, iſt die Vereinbarung umfaſſender Landes⸗ 
geſetze mit den Landesvertretungen erforderlich, 
welche vor dem Herbſi d. J. nicht zu erzielen ift, 
im Weiteren kommen die Rückſichten der Staaten 
auf die Grenzſtaaten in Betracht, zumal da 8 — 
um gemeinſames Recht handelt. Ausgeſchloſſen 
dagegen iſt die Möglichkeit nicht, daß einzelne 
Abſcnitte des Reichsgeſetzes über die Beurkundung 
des Perſonenſtandes ꝛc. namentlich für Preußen, 
fo weit es ſich darum handelt, das Geletz wit tem 
bereits beſtebenden preußiſchen in Einklang zu 
bringen, früher in Kraft treten. — Wir haben 
wiederholt der Abficht Erwähnung gethan, 
den Schutz des Jadebuſens vor beeinträchtigenden 
Uferbauten durch ein Reichsgeſetz zu ſichern. Der 
betreffende früher bereits beſprochene Entwurf hat 
jüngſt den Juſtizausſchuß des Bundesrathes be⸗ 
ſchäftigt. Die beabfichtigten legislatoriſchen Maß⸗ 
regein ſtützen ſich auf das Gutachten eines Ham⸗ 
burgiſchen Waſſerbaumeiſtere, es iſt dagegen von 
Festen anderer hetheiligten Regierungen auf die 
Eig art des Waſſers des Jadebuſens hingewieſen, 
welche in jenem Gutachten zu wenig in Betracht 
gezogen und verlangt worden, daß auf Grund 
siefer Zuftände eine neue techniſche Unterſuchung 
eintreten möge. Dieſem Antrage iſt in den Aus⸗ 
ſchüſſen entſprochen worden und es werden weitere 
Schriite der Reichsregierung in dieſer Angelegen⸗ 
heit wohl von dem Reſoltate der Unter ich auß . 


abhängen. Es iſt wahrſcheinlich, daß man ſich 
dem Entſchädigungswege über die obſchwebende 
Differenzen einigen wird. 6 - 
e Am Freitag 1 wurde dem Gra⸗ 
fen Harry Arnim das vollſtäudig ausgeführte 
Erkenntniß der erfien Juſtanz eingehändigt. 
Die „Magdb. Ztg.“ bringt den Wortlaut dieſes 
Erkenntniſſes, veſſen Wiedergabe wir uns um fo 
eher enthalten zu können glauben, als die Gründe 
vollkommen den zuerſt bekannt gewordenen 
„Grundzügen“ entſpiechen und überdies die Ange 
legenheit noch in zweiter Juftauz verhandelt wer⸗ 
den wird. Wie die „Poſt“ von verläßlicher Seite 
vernimmt, kürfte der Prozeß bereits im April zur 


% Poſen, 24. Jan. Der Bürgerverein 
hierſelbſt hat nun endlich polttiſche Farbe bekannt. 
Eine Correſpondenz in der „Kreuzzeitung“ nennt 
ihn ausdrücklich conſervativ und ſagt, daß er im 
Gegenſatze zu den bisherigen liberalen Beſſrebungen 
in Poſen gegründet worden ſei. Dieſes Geſtänrniß 
hat doch ziemlich lange auf ſich warten laſſen, 
obgleich es für Einſichlige keine Ueberraſchung dar⸗ 
bietet. Es iſt noch nicht lange her, daß das 
teuiſche Element in Poſen ziemlich darnlederlag: 
glaubhafte Männer verſichern uns, daß vor den 
großen Kriegen von 1866 und 1870 die Deutſchen 
ziem ich befangen geweſen, daß fie in Aae 
Kreilen die Volen geſucht, in Beamtenkreiſen ihnen 
mit moraliſchen Eroberungen nahe getreten ſelen, da 
man vordem keine teutſche Fahne geſehen und da 
an deutſche Feſte nicht gedacht worden. Ob in 
d.efer Schilderung alles ganz und gar zutreffend, 
ſoll nicht direct behauptet werben, fte hat aber mehr 
als ten Schlin der Wahrheit, und einzelne Faeta, mit 
denen wir dienen könnten, übertreffen fie in hohem 
Grade. Seit 8 Fahren iſt die Situation beſſer 
geworden, ſeit 8 Jahren erkennt man, daß die 
siefigen Lande nur durch ſtramme aber gerechte 
Verwaltung im dem ſchen Sinne, nur durch deutſche 
Tüchtigkeit im geſammten Verkehrsleben, nur durch 
deutſche Arbeit im Feld und in der Werkſtatt, nur 
durch die Pflege deutſcher Wiſſenſchaft in deutſchen 
Schulen dauernd beruhigt und der Cultur im 
vollen Umfanze gewonnen werden können — und 
da ſoll wieder deutſche Zwietracht den Sieg und 
die Ordnung hinausſchieben, um egoiftifchen Ge⸗ 
lüſten bei Staattz⸗ und Communalwahlen Rech⸗ 
nung zu tragen, oder um ſchwachen Seelen, die 
niemals liberale Anwandlungen verfiehen lernen, 
weil fie vielleicht zu weng gelernt haben, die 
Geſpenfterfurcht vor einem Zuſtande du nehmen, 


in welchem ſie nichts mehr zu bedeuten 
haben werden? Der Bürgerbeiein zählt gegen 
200 Mitplierer: ob ihm alle verbleiben, 


nachdem er feine politiſche Richtung offen⸗ 
bart hat, mag dahin geſtellt ſein, ſo viel 
können wir mittheilen, daß feine Sitzungen noch 

nicht von 50 Mitgliedern beſucht werden, und daß 
der Vorſitz in ihm ſchon dreimal gewechſelt hat. 

Or. Dockhorn, der Vertheidiger des Grafen Arnim, 
iſt zur Zeit mit dieſer Stellung betraut worden: 
er iſt vielleicht der einzige Mann in Poſen, der 
einem ſolchen Vereine einige Lebensfähl keit ver⸗ 

ſchaffen kaun, wir wünſchen jedoch in voller Aner⸗ 
kenuung feiner eminenten Begabung, daß ihm das 
nicht gelingen möge, wenn auch nur deshalb. weil 
er in der zugemutheten Arbeit keine rechte Genng⸗ 
thuung findet. Möglich iſt es, daß der unter den 
Deutſchen ausgebrochene Zwieſpalt die Geiſtes 


Gleichen; nicht einmal die Anweſenheit des Täuf⸗ 
lings flößte den Raſenden Mitleid ein. Zertrüm⸗ 
mert und zerlöchert kam der Wagen wieder in 
Genf an. Daß der Staatsrath mit aller Euergie 
vorgehen werde, ift wohl unzweifelvaft. Die beiden 
Maires, von denen der eine zur Minge geäußert 
haben ſoll: „Das Volk habe nur ſeine Pflicht ge⸗ 
than; die Allkatholiken würden ſobald nicht wieder⸗ 
kommen!“ find bereits ihres Amtes entfegt und 
die Haupträdelsführer in Haft genommen worden. 
Milltäriſche Maßregeln zur Aufrechterhaltung der 
Ruhe und Ordnung find getroffen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Jan. Prozeß Ofenheim. In 
der heutigen Sitzung wurden Giskra und der 
Landmarſchall von Galizien, Fürſt Sapleha, ver⸗ 
nommen. Ihre Ausſagen waren dem Angeklag⸗ 
ten günſtig. Nach Beendigung der Vernehmung 
erbat ſich Giskra das Wort, um einige den Verwal⸗ 
tungsrath der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn betref⸗ 
fende Punkte zu berichtigen. Er wies namentlit 
den Vorwurf, daß der Verwaltungsrath ſich habe 
ſtrafbaren Leichtfiun zu Schulden kommen laſſen, 

urück. Der Staatsanwalt erwiederte darauf, er 
1710 unter dem Ausdruck „Verwaltung“ die Bahn⸗ 
verwaltung im allerwriteſten Sinne verſtanden. 

f Frankreich 

Paris, 23. Jan. Heute verkündigte das 
Civiltribunal fein Ur heil in der Sache Wimpffen 
gegen Paul de Caſſagnac. Das Gericht ist der 
Auficht, daß di: vom „Pays“ veröffentlichten Artikel 
nicht die Privatperſon des Klägers, ſondern deſſen 
Eigenſchaft eines Generals der Armee von Sedan 
betreffe; daß dies nicht allein aus den Artikeln 
erhellt, ſondern auch aus den Worten des Generals 
ſelbſt, welcher in ſeiner Anklageſchrift geſagt, daf 
er als B: ivatmann die in den genannten Artikeln 
enthaltenen Beſchul igungen verachten würde, daß 
er aber als Ober⸗General die Urheber vorfolgen 


aufeinander platzen läßt, und eine bisher nur allzu⸗ 
oft vermißte Energie herſtellt. Das Gewitter 
trinigt die Luft, und Kampf weckt die Geiſter, welch: 
einſchlafen wollen. Unſere jüdiſche Bevölkerunz 
möchten wir aber vor allem mahnen, denen treu 
mn bleiben, die ihnen das Leben im deutſchen 
Staate erträglich gemacht haben: Reichthum er⸗ 
regt zuweilen confervative Gelüfte und Freure an 
höheren Verbindungen. Laſſe man ſich nicht be. 
tbören und denke ſtets an die Vergangenheit, die 
nicht menſchenwürdig war, und an die Zukunft, 
die gewiß nicht menſchenwürdiz ſich geftalten wird, 
wenn Stahl⸗Gerlach ſche Ideen wiederum zur 
Herrſchaft gelangen ſollten. 8 

Grniten, 24. Jan. Wie die „Elb. Ztg.“ 
vernimmt, hat der Gemeinderath von Gruiten die 
Eimichtung gemiſchter Schulen beſchloſſen, 
ſtatt der bisher confeſſtonell getrennten. 

ffeuburg, 22. Jau. Rechtsanwalt Wer⸗ 
ner, im Jahre 1849 Kriegsminiſter, iſt dahier ge 
ſtorben. Er war Mitglied des Altkatholiken⸗Aus⸗ 
ſchuſſes und da auf Anzeige der Hinterlaſſenen 
keine bejahende Antwort von Seiten der derzeitigen 
Inhaber ter katholiſchen Stadtkirche erfolgte, daß 
das übliche Scheidezeichen ſtattfinden werde, for 
derte der Gemeinderath eine Erklärung. Dieſe fiel 
verneinend aus, mit dem Bemerken, daß das 
Zeichen nur für Katholiken auf Verlangen der An- 
chörigen gegeben werde, um die Gläubigen zum 
dete für die Seele des Verſcheidenden aufzufor⸗ 
dern. Darauf ſchickte der Gemeinderath dem Stabt- 
pfarrer die Nachricht, daß ein⸗ für allemal auch 
dei Sterbefällen der Altkatholiken die Glocken der 
Stadtkirche müßten geläutet werden und da ein 
Geläute auch jetzt noch nicht erfolgte, ſo wurde auf 
Anordnung des Commiſſärs Hahn von Polizei 
wegen geläutet. 

Kiel, 25. Jan. Obgleich noch keine befinitiven 
Beflimmungen, betreffend die Uebertragung des f 
Commandos für das nach den fpaniſchen Ge⸗ müſſe; daß deshalb der General ſich der di! 
wäffern beſtimmte Geſchwader vorliegen, fo wirt] Staatsbeamten betreffenden Gerichtsbarkeit = 
doch in unterrichteten Kreiſen angenommen, daß unterwerfen babe und erklärt ſich ſchliezlich für 
Contre⸗Admiral Bat ſch hierzu deſigniit ſei. nicht competent, verweiſt den Kläger vor die zu⸗ 

Schweiz. ſtändige Gerichtsbehörde und verurtheilt ihn zu 

Bern, 20. Jau. Die Ihnen telegraphiſchſ den Koſten. 
gemachte Mittheilung, der Bundes rath habe von Cha mbery, 22. Jan. Der Schade, den bie 
der Gotthardbahn⸗Direction neuerdings Vorlage] Ueberſchwemmung der letzten Tage hier und 
des Bauprogramms für den großes Gottbard⸗ in der Umgegend verurſacht hat, ift enorm. Die 
tunnel verlangt, ſtammt aus officieller Quelle] Kathedrale, ſämmiliche Kaufläden, die Markt⸗ 
Wie bereils angedeutet, iſt dieſer Schritt durch 
den ſchon vor einiger Zeit erwähnten bedauerlichen 
Umftand motivirt, daß der Ausbau dieſes Tunnele 
8 dem Vorrücken der Richtſtollen ſowohl 


halle u. f. w. ftehen unter Waſſer. Aller Verkehr 
iſt abgeſchnitten. Man ſchätzt die Verluſte in der 
Stadt allein zum wruigften auf zwei Millionen 
Franken. Die Ueberſchwemmung ift dem war⸗ 
u Bezug auf den vollen Ausbruch der Tunnelweit] men Regen zuzuſchreiben, der in der Nacht von 
als hinftchtlich der Ausmaurungsarbeiten einen er | Montag gefallen iſt und ſämmtliche Schneemaſſen 
eblichen Rückſtand Node So war Ende November | ſchmolz. 
owobl auf der Nord- als auf der Südſelte Italien, 
von einem vollſtändigen Ausbruch noch gar kein: Rom, 20. Jan. Der mit dem Gutachten 
Rede, während die Gewölbeausmaurung auf ber über das berüchtigte Sicherbeitsgeſetz beauftragte 
Nordſeite zu diefer Zeit nur 88,0 und auf der Süd⸗] Ausſchuß ift geſtern ſchleunigſt zuſammenberufen 
feite 292,5 Meter betrug. Muthmaßlich wird eine worden, weil das Miniſtertum eine Abänderung 

deſſelben wünſcht, woraus man in liberalen Krei⸗ 


bänderung des Bauprogramms nothwendig 1 1 
werden; immerhin hat der Bundes rath der] ſen ſchließt, Graf Minghetti werde alle möglichen 
Gotthardbahn⸗ Direction gleichzeitig die Erwartung] Conceſſionen machen, um die Zügel der Gewalt 
viht aus den Händen geben zu müſſen. Die 


ausgeſprochen, daß fie gegenüber Herrn Favre, dem 
5 br Dppofition jedoch bereitet dem Minifterium 


Unternehmer des großen Gotthard⸗Tunnelbaues, : 
alle Sa thun werde, welche für eine vertrage immer neue Verlegenheiten und hat jetzt die in 
müßige als nolhwendig erſcheinen.] der Villa Ruffi Verhafteten ſämmtlich eingeladen: 
Sollte nächfter Zeit feine Ausführung nicht auf nach Rom zu kommen, ſobald Garibaldi fein 
Verhältniß zu der für die Vollendung des Unter-] Interpellation darüber einbringen wird, damit ſie 
nehmens feſtgeſetzten Frift vorwärts ſchreiten, fe 
behält fi der Bundesrath die volle Anwendung 
der ihm unter ſolchen Verhältniſſen zuſtehenden 
Macht vor. Hoffentlich wird dieſer Schritt des 
Bundesraths von dem erwünſchten Erfolge ge⸗ 
krönt ſein. 

— Wie die Regierungen von Bern, Aargau 

und Thurgau, hat auch die von Solothurn dem 
Beſchluſſe der 3 über Aufhe⸗ 
bung des Domcapitels von Baſel ſeine Ge⸗ 
deen ertheilt. Es fehlt noch Baſelland, an 
deſſen Stimme nicht zu zweifeln. — Eine recht 
Laudplage für Teſſin iſt das geiſtliche Geſin⸗ 
del, welches zahlreich aus Italien herüberkommt; 
es find meiſt Geiſtliche, welche wegen Uebertretung 
der Staatsgeſetze oder der allerordinärſten Siit 
lichkeit auf flüchtigem Fuße find. In Teſſin finden 
fie Unterkommen bei ihren Collegen und helfen mit, 
das Volk zu famatifiren. Die Regierung läßt übri- 
gu jeden, der ertappt wirt, über die Grenze 
chaffen. j 

Wenf, 21. Jau. Ueber den neuefien ſcanda⸗ 
löſen Auftritt, welchen die Ultramortanen bei 
Gelegenheit einer altkatholiſchen Taufe in der 
Genjer Gemeinde Combefibres angeſtiftet haben, 
berichtetz das „Journal de Gendde“ heute Näberes. 
Schon vergefiern Abend war in ber dortigen Kirche 
eine Vollsverſammlung abgehalten worden, welche, 
nachdem die Menge mit fanatifchen Reden ange 
reizt, mit Schließung und Verbarrikadirung der 
Kirchenthütren endete. Am andern Morgen trat 
der Munfcipalrath zuſammen, während die Glock. 
auf dem Schulgebäude zu läuten begann, was 
wieber eine Maſſe Menſchen — größtentheils 
jedoch nur Frauen und Kinder, theils auch viele 
Savoyardın — auf vem Platze vor der Kirche 
zufammenrief, wo ſich auch die beiden Maires 
in ihrer Amtstracht nebſt einer Anzahl Polifei⸗ 
Agenten eingefunden hatten. Frauen, welche ibre 
Taſchen mit Strinen angefüllt, bewachten die Kir⸗ 
chenthüren und erklärten, nur über ihre Leiber 
würden die Altkatholiken in die Kirche gelaugen. 
Da nahte, nachtem ſchon ein anderer Wagen und 
auch Fußgänzer mit Steinwürfen zur Umkehr ge⸗ 
zwungen worden waren, der Taufwagen mit den 
Eltern des Kindes, dem Pfarrer Marſchall von 
Carovge, einem Delegirten des Kirchenrathes und 
dem Kinde ſelbſt. Der Vater des Kindes flieg 
aus, erklärte den beiten Maires, daß er der Ge⸗ 
ſelbade Combeſteres angehöre, fein Kind in der⸗ 
eines geboren ſei und er kraft des Geſetzes und 
Kirch Stantsrathebefchluffes den Eintritt in die 
M arſcha ange, um die Taufe durch den Pfarrer 

zarſchal vornehmen zu laſſen. Auf die Er⸗ 
2 wirerunz der keiten Maires, daß die Gemeinde⸗ 
| bebönren Befehtoffen hätten, die Kirche nicht zu 
| öffnen, begab ſich der Vater des Kindes zu dem 
f Wagen zurlld. In dieſem Augenblicke erfolgte der 
Angriff der Menge. Steine flogen von allen Seiten 
ö nach dem Wagen und feinen ue eine Me⸗ 
| gäre zerſchlug mit der Fauft feine Scheiben, daß 
ö die Splitter den Pfarrer Marſchall an der Hand 
2 verwundeten, Pfeffer wurde ihm in die Augen zu 
; werfen geſucht, kurz, es war ein Auftritt fonder 


können. Herr Rufft ſelbſt iſt bereits hier ange 
kommen. Menotti Garibaldi iſt endlich nach 
Caprera abgereift, um feinen Vater abzuholen und 
nach Rom zu geltiten. — Bei Gelegenheit der 
Berathung des Etats des Juſtizminiſteriums rügte 
der Deputirte Fund in der Kammer einige 
Gebrechen der Juſtizorganiſation, unter 
Auderem, daß die Caſſationshöfe don Neapel und 
Palermo mit den Urtheilen von nicht weniger ald 
9000 Prezeſſen im Rückſtande 4175 Der 
Miniſter Vigliani beſtritt, daß deren fo viele feien, 
gab aber im Allgemeinen die Uebelfände zu, di 
Herr Funo aufgedeckt hatte, und verſicherte in ge⸗ 
wohnter Weiſe, daß er ſich bemühen werde, den⸗ 
ſelben abzuhelfen, 

— 24. Jan. Garibaldi iſt heute Nachmit⸗ 
tag hier angelangt. Elne unabſehbare Meuſchen⸗ 
menge empfing ihn am Stationsplatz mit beiſpfel⸗ 


n Es war unmöglich den Wagen bis zur 
ohnung feines Sohns Menotti zu bringen 
Garibaldi iſt in dem Gaſthoſe von Coſtanzi ein- 
gelehrt. In einer Anſprache erwmabne er die 


verhältuißmäßig friſch. 
eee England. 

Lon don, 3. Jan. Das letzte Bulletin, 
welches in Osborne Über den Geſundheitszuſtand 
des Prinzen Leopold ausgegeben iſt, lautet 
günftiger. Die Blutungen waren nicht wiederge⸗ 
kehrt und der Prinz hatte einige Stärkungsmittel 
nehmen eu jeder. Find 

— on wieder fürchtet mau, daß ein 
Dampfer mit allen Mann an Bord, 29 40 der 
Zahl, untergegangen iſt. Es iſt dies der 
„Thornaby“, ein Dampfer von 1474 Tounengchalt. 
der am 10. Dezember aus Cardiff abgeſegelt if 
und ſeitdem nichts von ſich hat verlauten laſſen. 

— Um die Fälle der De ſertion ven der 
Land⸗Armee zum Eintritt in den Spedienſt zu wir 
mindern, fol demnächſt die Verfügung erfafın 
werden, daß etwaige Schulden, welche die Deſer⸗ 
teure zu Lande gemacht, ihnen von ihrem Holde 
zur Ste abgezogen werden ſollen. 

— Das katholiſche Organ „Weekly Reziſter“ 
kündigt auf directe Benachrichtigung vom Vatican 
an, daß im März ein Cardinal ſchub bevor⸗ 
ſtehe, wobei auch Enzbiſchof Dr. Manning mit 
dieſer Würde bekleidet werden dürfte. 

Schweden. 

Stockholm, 20. Jan. Als vor Kurzem in 
Schweden eine Perſonal⸗Veränderung im Marine⸗ 
miniſterium ſtattfand, indem der Adjutant dee 


tineminiſter ernaunt wurde, hleß es 0 75 daß 
dieſe Veränderung im ſchwediſchen iniſterium 
auf einen Syſtemwechſel mit Bezug auf die Zu⸗ 
ſammenſetzung der ſchwediſchen Flotte hin⸗ 
weiſe. Dieſe Vermuthung hat durch den jetzt 
vorgelegten Budgetvorſchlag und das daran gefügte 
Staatsrathsprotocoll Beſtätigung gefunden, indem 
daraus zu erſehen iſt, daß der neue Marine miniſter 
im Gegenfag zu feinem Vorgänger der Meinung 


) 


ihm die nöthigen Erklärungen perſönlich geben i 


loſem Enthuſiasmus. Die Pferde wurden auf- Eu 


Römer, ernſt und feſt zu fein. Sein Ausſehen in 112 


iſt, daß die Flotte mit größeren, ſchnelleren Pan⸗ 


zerſchiffen, welche 


und in offener See operlren können, um die Com⸗ 
municationen des Feindes mit ſeinem eigenen 
Lande abzuſchneiden, Be werden müßte. 


Newyork, 25. Jau. Die Legislative von 
Kauſas hat bezüglich des Vorgehens des Präſi⸗ 
denten Grant und des Generals Sheridan in 
Louiſiana ihre ausdrückliche Bewilligung ausge⸗ 
ſprochen. — Die Finanzcommiſſion hat ihre Be⸗ 
rathungen betreffend die Kaffee⸗ und Th 
ſteuer bis dahin vertagt, wo die vom Schatz⸗ 
ſecretär Briſtow vorbereitete bezügliche 15 D 


2 


gangen ſein wird. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Poſen, 26. Jan. Der h 
aſſeſſor Himly iſt 5 Verwalter des 
Vermögens der D 
Madrid, 25. Jan. Die Offenſivbewegungen 
der Nordarmee degannen heute 


Nachrichten 


ſchoſſen die Carliſten auf ein e Schiff, 
welches Telegraphenkabel an Bor 

Der „Correſpondeneia“ zufol 
Regierung in der Angelegenheit 
Brigg „Gustav“ ein Rundſchreiben an die aus⸗ 


wärtigen Mächte 


Danzig, 26. Januar. 


In Folge eines mit der K. e ae Poſt⸗ 


Die Gebühr beträgt für Beträge 
40 Pf., für höhere Beträge 80 3 
Tage ab wird auch 
„Fahrpo ſtſendungen 
vereinfacht. Ueber die 5 erhebenden Beträge ertheilen 
die Poſtanſtalten auf R 
* In der geftrigen, auch von Frauen zahlreich 
beſuchten Verſammlung des Bildungsvereins hielt 
Herr Dr. Mannh 


für 


laſſene Dichtungen 


ßere Anzahl vortrug, die Vorleſung mit einem Nekro⸗ 
loge Neuter's einleitend. Es folgte hierauf eine län⸗ 
gere Diskuſſion über die B Flei ei 
zu welcher mehrere eingelaufene Zuſchriften Veanlaſſung 
u hatt Wenn 105 auch anerkannt wurde, 
daß ſeit Er Mahl⸗ und Schlachtſteuer das 


gegeben hatten. 


D fi 


Brodzufuhr auf den Märkten. Selbſtoerſtändlich 
gab es darunter auch viel ſchlechte Waare und war 


feindliche Landgungen erſchweren 


efanden ſich zwiſchen den fremden auch hieſige Händ⸗ 
ler, die ſich Die Need durch ſchlechtes Fleiſch aus⸗ 


weder auf der 
Wagen geheizt waren. (K. Bl. 

— Bei den beiden hieſigen Standesämtern 
vom 1. October bis 31. Dezember 1874 1011 
Geburten angemeldet und 251 Ehen geſchloſſen, 
826 Kinder getauft und 145 Paare kirchlich copulizt. 

er den 251 Eheſchließungen haben 14 zwiſchen 
Juden ſtattgefunden, welche auch ſämmtlich den 
Segen in ihrer Gemeinde nachgeſucht und empfangen 
haben. bleiben mithin 237 Egeſchließungen 
zwiſchen Chriſten, von denen nur 145 Paare kirchlich 
getraut find, 92 Paare haben es bei dem Civilact be⸗ 
wenden laſſen, d. h. 38,8 pCt. Fincher der Tau⸗ 
fen ſteht es viel günftiger; jedoch iſt der Zeitraum 
dafür noch zu kurz, um ein ſicheres Urtheil zu gewin⸗ 
nen. Wir haben nicht einmal feſtſetzen können, ob 
jene 826 getauften Kinder ſämmtlich nach dem 
1. October geboren oder ob auch früher geborene und 
nach dem 1. October getaufte — . j 

r. Ztg. 

Neidenburg, 20. Jan. In der 8 ee j 
und in ber Bialuttener Gutsforft wurden vor we⸗ 
— — Tagen zwei auffallend große Wölfe erlegt, 
während zwei ſchwächere emkamen. Dieſe heimlich 
aus Rußland eingewanderten 9 1 batten ihren 
Aufenthalt auf die dichteſten Theile der Wälder be⸗ 
ſchränkt und waren in hohem Grade ſchen. Die He 
5 * zahlte für die beiden getödteten Exemplare je 


Schußgeld. 
Bermiſchtes. 

Berlin. Herr Theodor Döring wurde geſtern, 
Sonntag, den 24. Januar Abends, als er „lorbeer⸗ 
ekrönt“ das Schaufpielbaus verließ, die Pferde — — 
Wagens 38 und er unter den Jubelrufen 
; ur Hansen ewegten Menge von dreißig Studenten 
001010000 

nach Norwegen weientlih| Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſihe war beim 
chluß des Blattes noch nicht eingetroſſen. 


ecten⸗Socletät. 


e e⸗ 


eſige Regierungs⸗ 
irchlichen 
özeſe Paderborn ernannt. 


Morgen. 


aus San Sebaſtian zufolge 


er deutſchen 
richten. 


wird vom 


efragen nähere Auskunft 


ardt eine Vorleſung über hinter⸗ 
Fritz Reuter's, deren er eine grö⸗ 


rod⸗ und Fleiſchpreiſe, 


gabe 
bericht.) Standard white loco 11 Mk. a 11 Mk. 10 Pf. 
Schluß courſe.) Papierrente 70,00, 
. 

294,50, Galizier 235,00, Kaſchau⸗Oderberger 180,20, 


129,00, 1864er 850 138,00, Unionba 
Auſtria 128,75, Böt 
Ducaten 5,26, Silbercoupons 105,70, 


Der D 
wie überhaupt der Verkehr im Allgemeinen dürfte wo 
einen bemerfenäwertben ar mg erfahren, _fobalb nder 8. 
die Mlawkaer im fein wird. — Amtliche Notirungen am 26. Jauuar. 
Nachleſe zu unſerm geſtrigen Bericht über das er Weizen loco feft, z Tonne von 20008, 
tungsfeſt des Handwerker⸗Vereins liefern wir die fein glaflg u weiß 134-1396 204 222 N Br. 
in der Feſtrede beſonders erwähnte Mitt g, da boch bunt . q . 132 1353. 201 210 N Br. 
der Verein dem Provinzial⸗Verein zur Förderung ger eg . 180-18384, 195 204 RK Br.“ 173-204 
werblicher Intereſſen im letzten Jahre beigetreten iſt,] bunt. 126-1316. 188195 N Br.] M bez. 
und erwähnen ferner, daß dem Feſte ein Vertreter des] rot 182 13788, 174 183 N Br. g 


„„Kurzebrack, 25. Jan. Heute Morgens 2 Grad 
Wärme und trüber Himmel. Waſſerſtand 18 Fuß 8 
oll. Eis hier ſehr zuſammengeſchoben und ſteh 

Waſſer iſt im Steigen. — Um 9 Uhr Vormittags ſetzte 
ſich das Eis wieder in eee nahm bald einen 
ziemlich ſchnellen Gang an. 1 Fuß 
Zoll. Mittags Waſſerſtand 19 Fuß. Die Eisſtopfung 
bei Mentauer Spitze hat ſich gelöſt. 

Thorn, 26. Jan. i 
am Sonntag den 24. Vormittags in volle Bewegung. 


An der ſtädtiſchen 


von der Stadt aus) umgeworfen und auf die Seite 
geleat, das Abſchwimmen deſſelben aber durch eine 

Stopfung des Eiſes verhindert, welches ſich um und 
hinter den gefallenen Eisbrecher feſtſetzte und, wie es 
cheint, bis auf den Grund gelagert iſt. 


126-13482, 156 180 R Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 185 RE 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye April-Mat 192 

Br., 190 R. Gd, ur Mai⸗Juni 195 RE 
127 15 ar Gd., r Juni⸗Juli 196 RE Br, 
Roggen ioco Conſumgeſchäft, er Toune von 2000 68 

1214 151, 123/47. 152, 127/822, 156 N. 
Ja eferung ve April ef 14 B., Ser Dal 
eferung 7 5 al⸗ 
Juni 150 N Br., 148 Ry Gd. ol 
Frachten vom 19. bis 26. Januar. 

Nach Grangemouth 108 Pr Load fichtene Balken, 
1ls „ Faden Splittholz, 4. Per Dampfer von 
Dang nach London 3s Ne 500 & engl. Gew. Weizen. 

2 ondon, 8 Tage 
20,455 Gd, do. 3 Monat 20,305 Br. dam, 

178,30 Go. 


15 
reuz. Staatsſchuldſcheine 90,00 Gd. 3% 
Weſtpr. Sſaur briefe, ich 85,15 Gd. 4% do 
do. 95,20 Gd. 4% K do. do, 101,90 Br. 4% 
8 Privatbank⸗Actien 114.00 Gd. 4% Danziger 
Berl erein 70,00 Br. 68,00 Gd. 5% 
Danziger R , 99,50 
Gd. 5% ypetheken⸗Pfandbriefe 100,00 
Br. 5% Marienburger Biegelei- und Thonwaaren⸗ 
Fabrik 95,00 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. 


Danzig, 26 Januar 1875. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: wa 
ſeit Mittag, Nachts Regen Wind: W 8 
gem loco brachte in guter und feiner Waare 


t feſt. 
aſſerſtand 18 Fuß 8 


Das Eis der Weich ſel kam 
Brücke wurde ein Eisbock (Nr. 9 


G ‚ine 1130 50 Br. 12 2 Cb, 5 
„ Mai«⸗Juni 195 r., 192 d., Juni⸗Jul 
196 A Be. 192 Gd. Regal rungspreis 185 W 


Ein anderer] Roggen loco nur an Confumenten unterzubringen, 


Eisbock (Nr. 5) aber wurde von den andrängenden] 12177. 151 73/4 3 5 
Schollen nicht blos umgeriſſen, ſondern auch mit Ihnen 1567 7 f ee ee a ee 7 pen 
von dem raſch wachſenden Waſſer fortgetrieben. Cine 50 Tonnen, Termine nicht 


Gefahr für die Brücke ſcheint jetzt noch nicht zu ſein, Ne 
kann aber leicht eintreten, wenn das Waſſer raſch wachſen, 

die dicke und breite E Wu 

und heben und mit vermehrter Kraft auf die Brücke 
drücken ſollte. Vor der Noth einer n Unter⸗ 
brechung des Verkehrs zwiſchen beiden Uf N 
1 . 1 1 8 5 m Ale Std chützt 
! uns in dieſem Falle die vollſtändig paſſirbare 
Königs Oscar, Commandeur v. Otter, zum Ma- brücke. Die Geſtpfung in der Mi 
umſpannt die Breite von 8 Jochen und hat außer dem 


umgeſtürzten Bock 


wärts und auf das Brückenſoch geſchoben, am rechten 
Ufer liegt eine oem in der Breite von 2 Jochen,, Ta 
ſie bat den Eisbrecher N 


Vormittags war 


ehandelt, April Mai 153 
Br., Mai⸗Juni 150 RK Br., 148 & Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 150 Rr — Gerſte loco „grobe 115, 1178 
168 Rh Ne Tonne bezahlt. — Spiritus heute nicht 
zugeführt. 


isſtopſung ſich dadurch löſen 


ern, insbe⸗ 


wee ee 
eufahrwaffer. 26. Jan. : g 
Nie i t. e 


Thorn, 3. Jan. — Waſſerſtand: 10 6 
Wind: SW. — Wetter: — er 


ahn⸗ 
itte des Stromes 


auch noch die nächſtfolgenden vor⸗ 


o. 2 ſchief gerückt. Am 25. 


die Bau⸗Deputation zu einer] 2 


ſchleunigen außerordentlichen Sitzung zuſammen be⸗ FAZ un 

rufen. (Th. Ztg.) 25 4 329,40 d, 5 
Königsberg, 25. Jau. Am Sonnabend warf 26 8 228.79 bezo 

wieder eine gewaltige Menge von Fleiſch⸗ und! 12 330,98 do. 


ie heute Morgens erfolgte ſchwere aber 
glückliche age meiner lieben 

Frau Eliſabeth, geb. Klein, von einem 
kräftigen Jungen zeige Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt an. 

Berlin, den 24. Januar 1875. 
9430) G. Moritz, Ingenieur. 
He wurde uns eine Tochter geboren. 
Elbing, den 24. Januar 1875. 
9355) C. Lorentz und Frau. 
Meine Verlobung mit Fräulein Roſa 

+ Köhler, Tochter des Herrn Ritt⸗ 
meiſter Köhler auf Kl. Jauth, beehre ich 
mich hiermit ganz ee anzuzeigen, 

Pr. 


Rieſenburg 
60) S Sawazfy. _ 


Heute Nahmtıtag ? Uhr entichlief 
ſanft nach ſchwerem Leiden in Folge 
eines Magengeſchwürs der Schiffs⸗ 
kapitain 
Alexander Aſchendorff 
in ſeinem 66ften Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 

Neufahrwaſſer, 25. Jan. 1875. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 
29. d. M., Nachmittags 2 Uhr, vom 
Sterbehauſe aus ſtatt. (9442 


Tes bekümmert zefgen wir den, nach über⸗ 2 ’ 
ſtandenen Maſern, heute Morgen 23 
Uhr gn Lungenentzündung, nach langem 08 


unſäglichen Leiden erfolgten Tod unſeres 
geliebten Sohnes Paul im Alter von 2 
Jahren 7 Monaten hierdurch an. 
Marienburg, den 25. Jamar 1875. 
Juſtizrath Pickering 


ö und Frau. 
Beerdigung Donnerſtag Nachmittag 3 Uhr. 


Aonneritag, den 28. Januar bleibt 


mein Geſchäft bis Mittags LU 
geſchloſſen. e A ar 


Sin A. Cohn Wwe. 


Brivat-Anferricht. |6 


Für Damen, welche ſich kaufmünniſche 
Kenntniſſe aneignen und ſich zum Buch: 
führer heranbilden wollen, eröffne ich 

Nontag, den 1. Februar d. J.. 
wiederum einen Lehrkurſus im Zirkel. Die 
Unterrichtsgegenſtände find: kaufm. Rech⸗ 
nen, Wechſelkunde, einf. u. dopp. Bu 


ett chf. 
u. Correſpondenz. Näh. Ausk. ertheile in 
d. Nachmittagsſt. H. Lewitz, 4. Damm 13. 


Zum Fähurich⸗ u. Frei⸗ 
willigen⸗Examen bereitet 


* Das größte iger der eleganteiten 
Masken⸗ 


Garderobe 


Mönchskutten u. 
Dominos, 
ſowie 


arben jeder Art, 

1 empfiehlt 

Fes Willdorff, Ziegeng. 5. 
NB. Perücken, Bärte, Zöpfe, Locken, 
zc. ſtets zu billigen Preiſen vorräthig. 


St) 2 
35. Lela 35. 


Masken⸗Coſtüme 


für Damen und Herren empfohlen. Ganz 5 
neu; Altdeutſche Ritterdame, Roſe, Fantaſte⸗ 
5 94 N 


coſtüme. Figaro, Schotte (944. 
35. Lauggaſfe 35, Seitengebünde. 
n 
1Masken⸗Coſtüme! 
Pfefferſtadt 42, 1 Tr. 
Echt Eugliſch Porter 
pro Flaſche ae Glas 3 Sgr. 


Rud. Barendt, 


Langenmarkt 21. 


s Wirkliche Nindermarf: 
3 Pomade, 
wirkliche Rindermark⸗ 


Pomade mit Chir a, 
friſch bereitet, empfiehht 


Albert Neumann, 


5 9211) Langenmarlt 3, 


eee en a eee 
Valeneia⸗Apfelſinen, 
Algierer Blumenkohl, 
Kopf⸗Salat, 
Strasburger 
Gänſeleber⸗Paſteten, 
Trüffel⸗Leberwürſte, 
Gerbais⸗Käſe, 
Camembert⸗Käſe, 
Nenfchateler Küfe, 
Roquefort⸗Kalſe 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


— Langgaſſe . 435 


Ein größerer Poſt en Ziegel franco 
„Bauſtelle iſt bellig abzugeben. 

Näheres bei Herrn Ferdinand 

Mix, Hundegaſſe 65. (9329 


Ein aut erhaltener Reiſekoffer wird zu 
kaufen geſucht. 

Abreſſen unter 9436 in der Exprdition 
dieſer Zeitung. 


1 
7 


5 


vor Prediger de Meer, Fiſchm. 25, 2 Tr. 


unter der Firma 


eröffnet habe. 


verkauf geſtellt. 


73 


5 den prompt und reell ausgeführt. 


Enz = HESS Und Grosse year 1 i gut brechenbe 90088 
nal. iffs= un rosse gesch. Aepfel |" Be 
indeketten en Als Kaſſirerin 


geprüft, von Yıs—ı“ Stärke, 


Englische Schleifsteine Beste türk. Pflaumen 


von 10-30” Durchmeſſer, 


Engl. Kohlen- und 


Ballast-Schaufeln, 


exlra ſtark, in jeder Größe, 


Schiffswinden, 
Gerichtete Flossnägel 


in allen Längen, 


Dichtwerg 


in befter Waare, 


Seegras 


trocken und ſandfrei, offerirt bei prompteſter 
Effectuirung billigſt 


Johannisthör No. 44. 


L. Flemming, 


26. Langenmarkt 26, 


eige ergebenſt an, daß ich am heutigen Tage 9 8 
nahe dem grünen Thor, ) 


R. Martens 


Cigarren- und Tabaks-Geschäft 


Durch langjährige Thätigkeit in dieſer Branche habe mir die nöthi⸗ 


gen Fachkenntniſſe erworben, und hoffe ich mir hierdurch das Vertrauen empfiehlt Heinrich Entz, 
e ce Nee zu gag wie 5 zu erhalten. 9448) — Langeumarkt 32. 
eſchäfts⸗Prinzi ee d prompte Bedienung. 1 4 
ee ee e e eee Mein vollſtändiges Lager 
R. Martens, Stan 8 
9469) 26. Laugenmarkt 26, nahe dem grünen Thor. Stearin⸗ und Baraffin- 


beendigter Inventur 
haben wir eine bedentende Partie couleurter und einfarbiger Bucks 
eee Preiſe bedeutend ermäßigt um ac I 

Bi werben see Steſt i einzelnen Metern 


ſowie in ganzen Sticken zu den herabgeſetzten Preiſen abgeben, und machen M% 


hierauf namentlich Wiederverkäufer in der Provinz auneram I 


Riess & Reimann, 


Breitgaſſe No. 56. (9454 


Gotillon-Ge, enftände, Nippesſachen, 
nallhonbons 


mit komiſchem Inhalt fiehlt in- neueſtem Genre und in großer Auswahl 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 5 


Auswärtige Aufträge, um deren Zuſendung ich ergebenft W 


Prima amerikan. 
Schmalz 


gebe bei Posten und einzelnen 
Fässern loco und auf Lieferung 
billigst ab. (8912 


Carl Treitschke. 


lichten in allen Packungen 


empfehle bei billigſter Notirung. 


Hl. Regier, Hündegaſſe 80. 


Mefſinner Apfelſinen 
(hochrothe Frucht) 


H.Regier, Sundegaſſe 8h. 


Eine ſtarke 


Sang⸗ und Druck⸗Pumpe 


für Maſchinenbetrieb wird zu kaufen ge⸗ 
ucht. fferten mit Preisangabe unter 
No. 9443 befördert die Exped d. Zig 


Geſuche an Se. Maj. den 
Knifer und König, diese 


den, Klagen, Reclamat., Teſtaments⸗Ent⸗ 

DER und Teſtamente zu gerichtlich. Ver⸗ 

lautbar. ꝛc. fertigt in geſetztl Form u. ertheilt 
bill. Rath, auf 50jähr. Theorie u. Praxis 
gegründ., der fr. Aktuar Voigt, bisher 
Röpergaſſe 22 b. jetzt aber Poggenpfuhl 
No. 81, 2 Fr. hoch. (9446 


Eine Gaſtwirthſchaft, in 
einer kleinen e ee belegen, ift bei 
Anzahlung von 1500 g für den Preis 
' BE | von 4500 % zu verkaufen, event. zu ver⸗ 

pachten. Näheres bei Adolph 901917 


nn an .= B Sciligegeiftanfie 8 11. 
erthpapieren. Ein! 


Ein kleines Grundſtück 


nahe bei einer kleiner Stadt und ein 
Agentur⸗Geſchäft mit ſicherer Kund⸗ 
ſchaft, ſind Umſtände halber billig zu 
verkaufen. Näheres bei Herrn Emil 
Neumann in Danzig. 00404 
Ein gebildeter, kautionsfühiger Mann, 
mit der Literatur und Feder wohl ver⸗ 
traut, ſucht eine Stelle als Buchhalter, 
Kaſſirer oder Bibliothekar eines größeren 
Geſchäfts, Fabrik oder Bibliothek. 
Adreſſen an die Expedition der Dan⸗ 
ziger Volkszeitung unter J. U 8. No. 48, 
ür mein Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. (9153 
. A. Rehan. 
Fi ein biefiges Eiſen⸗ und 
Kohlen :Gefchäft wird ein 
[Commis geſucht. 

Adreſſen unter No. 9382 in der Exped. 

d. Ztg. niederzulegen . 
Ein Brennerei⸗Verwalter, verheirathet, der 
techniſche Vorbildung und praltiſche 
Kenntniſſe beſitzt, 11 Jahre beim Fach, in 
ſeiner jetzigen 1 6 Jahre iſt, ſucht 


für ein Wgaren⸗Geſchäft in der Provinz 
wird eine Dame zum 1. März h. zu enga⸗ 
giren gewünſcht. 
Offerten unter 9360 befördert die Exped 
b. Dan. Ztg. 00 
inen Gehilfen, flotter Verkäufer, mit 
guten Zeugniſſen, und einen Lehr⸗ 
ling, Sohn rechtlicher Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen, beide der pol: 
niſchen Sprache mächtig, ſucht zum 1. April 
a. o. die Eiſenhandlung von (9410 
. . Schwartz in Thorn. 
Ein anſt,, nicht mehr junges Mädchen, im 
Schneidern, Maſch.⸗Nähen u. allen häusl. 
Handarb. geübt, w. mehrere Jahre in e d. 
erſten Häuſern Danz als Jumafer cond. hat 
u. m. d. Herrſch. auf Reiſen gew., ſucht z. 
1. April e. ähnl. Stelle. Auch wäre dirſe 
geneigt, i. e. gr. Familie a. Stelle d. Haus⸗ 
frau b. bei Kindern v. 3—6 Jahren einzu⸗ 
treten. Gef. Adr. w. u. 9400 i. d. Exp. d. 
Ztg. erbeten Nee 
Eine alleinſtehende zuverläſſige Frau 
wünſcht bei einem anſtändigen 
Manne, mit oder ohne Kinder, hier o. 


bei Abnahme von 10 Pfd. a 44 Sgr., 


a Pfd. 4 u. 5 Sgr., 
bei Abnahme von 10 Pfd. 3 ½ u. 44 Sgr. 
empfiehlt 


C. W. H. Schubert, 8448. 


Feinste Tafelbutter 
01 ½ Pfunden trifft täglich friech 


C. W. H. Schubert, . 449. 


rische Silberlachse, 


Seezander, Karpfen, grosse Bressen, Hechte 

etc, neuen astrachaner Perl- 

Caviar, directe Zusendung in feinster 
Qualität, 


Fetten Räucherlachs, 


Spickaale, Aalmarinaden, Neunaugen, russ. 
Sardinen, Anchovis, versendet unter Nachn. 
„Brunzen’s Seefisch-Handlung. 


Fette Puten 
empfing (9470 
M. Regier, Hundegaſſe 80. 


Bougquets, Blatt: und 
blühende Pflanzen 


empfiehlt F. Behring, Kunſtgärtner, 
9473) ; 


94733 Vorſt. Graben 22. r 
Ein maſſiv eichener Ausziehtiſch iſt 

u verkaufen Feldweg im erſten 
großen, neuen Haufe No. 5. (9338 


zriſche inländiſche Leinkuchen offerirt 
J. A. Keller, Jopengaſſe 22. (9437 
Men 14jähriger Sohn litt bisher am 

Stottern. Als ich iedod) erfahren hatte, 
daß Herr Ferd. Schmidt, Breitgaſſe 19, 
ſchon viele Stotternde, die ſonſt vergebens 
Heilung geſucht hatten, von dem Uebel be⸗ 
freit hat, ſuchte ich ebenfalls ſeine Hilfe nach 
und nun, nach einer öwöchentlichen Behand⸗ 
lung kann ich es zu meiner Freude conſta⸗ 
tiren, daß auch meinem Sohne vollſtändig 
geholfen iſt. Alle am Stottern Leidenden 
mache ich hierauf aufmerkſam. Herrn 
Schmidt aber fühle ich mich gedrungen 
öffentlich zu danken. (9406 

Krakau, den 26. Januar 1875. 


O. Peters. 


auſterhalb, die Wirthſchaft zu verſeh. 
Adr. u. 9402 i. d. Exp. d. Itg. einzureichen. 
Eine Erzieherin in gelegten Jahren wird 
bei drei Kindern, im Alter von 12, 9 u. 
7 ya as zu me . cht 
Diaber bei Lupow, Kreis Stolp. 
94 h A. Gohlte, 
Ein anſtänd. Wirthſchafts⸗Fräulein, 
welches im Hotel als ſolche zur Stütze 
der Hausfrau war, empf. J. Hardegen, 
Jopeng. 57. NB, Photographie u. Zeug⸗ 


Neue Sendung 
Gothaer Cervelatwurſt, 
feinſt. Leber⸗Trüffelwurſt 


„empfing g 
H. Regier, Hundegafie 80. 


Hafergrütze, Gerſten⸗ u. 
Buchweizengrütze, 


eigenes Fabrikat, ſowie ſämmtliche Sorten 
Graupen, empfiehlt en gros und en detail 


A. Hamm, 
vormals: v. Rieſen, Schidlitz No 50. 
Prima holland. Kiumpen- 
thon vom hiesigen Lager 
und auf Lieferung per 
Frühjahr ex Schiff offe- 
rirt billigst 

Carl Treitschke, 


Comioirı Milohkannengasse 16. 


ür ein hiesiges Commissions- 
Geschäft wird zum I. März 
oder später ein zuverlässiger, 
mit der doppelt. itallen. Buch- 
führung vollständig vertrau- 
ter Buchhalter zu engagiren ge- 
wünscht. Adressen nebst Refe- 
renzen und Gehaltsansprüchen 
sind unter 9974 in der Expedi- 
tion dieser Zeitung niederzu- 
legen. F 


ene 1555 35 iſt Et 8 


nung von 4—5 Stuben, mit allem 
Zubehör, zu vermſethen. Zu beſehen 
von 11—1 Uhr. Näheres im Laden. 
9451) N. T. Angerer. 


[Vormittags bis 4 Uhr 


niije Liegen bafelbft ur Anfict, 416 3 


Der große Laden N f 
zum 1. April oder ſoglel ie 
Eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 4 heiz⸗ 
baren immern, Entree, Bal⸗ 
kon, Mädchenſtube, heller 
Küche, Speiſekammer, Keller, 
Canaliſation u. Waſſerleitung 
iſt Langgarten No, 108 zum 
1. April zu vermiethen. 
Zu beſehen von 11 Uhr 
Nach⸗ 
(9472 


mittags. 2 


Zum J. Detober d. J. reſp. 1. 
Januar k. J. wird in der Yan . 
gaſſe, Cangenmarkt, Wollwebergaſſe 

oder Gerbergaſſe ein geräumiger, W& 
heller Laden, wenn möglich mit! 
Wohnung, zu miethen geſucht; ge⸗ 
fällige Offerten mit Preisangabe 
unter 9293 in der Expedition d. 

ta. niederzulegen. 


Bock-Bier vom Fass. 


Cafe Royal 


Breitgaſſe am Krahnthor. 


e m 
C 5 = N ; 
7 IT 


“Bier ven vorzüglicher Qualität 
Bock Bier wird empfohlen, 1 
der feine „Salon für kleinere Feſtlichkeiten, 
feine Weine bei ſoliden Preiſen Damenbe- 
dienung (Rheinländerin U. Berlinerin 


D nie e 


Sämtliche 
Gaſtwirthe Danzigs, 


welche mit weiblicher Bedienung arbei⸗ 
ten wollen, werden behufs Beſprechung 
einer fie betreffenden Angelegenbeit 
erſucht, am Mittwoch, den 27. Jan. 
d. J., Nachmittags 4 Uhr, Kohlen⸗ 
markt No. 16, 1 Treppe hoch, zu er⸗ 

. (9434 


ſcheinen. 

ER AR KR FF n 
Kaufiänniſcher Verein. 

Donnerſtag, den 28. Januar, Abends 8% 
Uhr: Vortrag des Seecretairs der Kauf⸗ 
* 3 er ich 
Danziger Handelsgeſchichte. 
Säfte ehen Zutritt. Um pünktliches 
Erſcheinen wird gebeten. 8 

Wir erſuchen unſere Mitglieder, baldigſt 
der Krankenkaſſe beizutreten, da mit dem 1. 
Februar die vom Vereinsarzt gewährte Ver⸗ 
günſtigung der ſofortigen Behandlung als 
Mitglied der Krankenkaſſe aufhört. 


Der Vorſtand. 0427 


Kaufmänniſcher Verein. 


Sonnabend, den 13. Februar 


all 
im Kae Saale des Schützenhauſes. 
4 Eintrittskarten für Mitglieder 2% Mk. 
für Gäſte a 3 Mark werden ausgegeben von 
Herrn Herm. Dauter, Heiligegeiſt⸗ u. 
Scharrmachergaſſen⸗Ecke, 
„ R. Arendt, Hundegaſſe 105, 
1 = er ac — 
iv 8 ebrandt, Hopfeng. 1. 
Der Vorſtand. 0475 


— — 


Theater-Anzeige. - 


Mittwoch, 27. Januar. (5. Abonn. No. 20.) 
Zum erſten Male wiederholt: Ge⸗ 
{prenate eſſeln. Schaufpiel in 2 

bth. u. 5 Acten von Merle. 

Den eh 28. Januar. (Abonnem, susp.) 
(Erhöhte Preiſe.) Zweites Gaſtſpiel der 
K Pr. Hofſchauſpielerin Frau Erhartt. 
Fauſt. Tragödie in € Acten v. Göthe. 
(Gretchen . Fr. Erhartt.) 

Freitag, 29. Januar. (6. Abonnem. No. 1.) 

„Das Nachtlager von Granada. 
Nomant. Oper in 2 Acten von Kreutzer. 
Vorher: Daniel in der Löwengrube. 

Sonnabend, 30. Januar. (Abonn. susp.) 
(Erhöhte Preiſe.) Drittes Gaſtſpiel der 
K. Pr. Hoſſchauſpielerin Frau Erhartt. 
Die Waiſe von Lowood. Schauſpiel 
in 2 Abth. u. 4 Akten von Ch. Birch⸗ 

— Jfeiffer. (Jane Eyre Fr. Erhartt.) 


Selonke's Theater. 


Mittwoch, 27. Januar. e der 
Chanſonnetteſängeriunnen Mlle. Pe⸗ 
retti de la Croiß und Früul. Cora 
Wolff. U. A.: Spillicke in Paris. 
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 5 
Abthl. von E. Jacopſon, nach dem Suſet: 
ariſer Leben. In der letzten Abthl.? 
Illumination und Feuerwerk.. 
Beten. Lie. ſeſt. Vertrau. |. Dein; Mög 
es 3. alü. Geli fein! Vel. Gr. 
Testern Mittag iſt auf der Promenade ein 

grauer Handſchuh cefunden Abzu⸗ 
holen i. b. E ⁵² 
A — 

Die Gewinnlisten 
der Dombau Lotterie ſind fo eben einge 
offen und a 1 Sgr. (für Auswärtige Incl. 
Fraucatur 1% Sar.) zu haben bei 


Theodor Bertling, 
9464) Gerbergaſſe 2. * 
Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafem am 
Danzig. 
Hierzu elne Beilage 


REN 


Beilage zu No. 8940 der Danziger Zeitung. 


Kaffee ruhig, Umfag 2000 Sack. — Petroleum feſt. 
Standard white loco 11,00 Br., 10,90 Gd., er Januar 
10,80 Gd., 7 Jauuar⸗März 10,60 Gd., Ye Auguſt⸗ 
Dezbr. 11,50 Gd. — Wetter; Regen. 


war jedoch ſehr ſtumpf und in der Feder mangelhaft, 
daher ungeeignet, die tödliche Wunde gayufägen. Es 
5 iſt demnach ſicher, daß Gnoyke den Todesſtreich ge⸗ 
Be hat und daß er ſich deſſen bewußt iſt, geht daraus 


| i wei Männer feſtgenommen worden feien, welche einen 
Herba Gale ang ebene De Menſchen erſtochen hätten und daß der Erſtochene am hervor, daß er ſofort erklärte: „er habe einen der Amfterdam, 25. Januar. Getreidemarkt! 
Dorloff aus Paſcwarf. Am 22. Auguſt v J. Walde liege. Die Dorotha Gaßmann begab ſich] Räuber erſtochen.“ Indeß liegt hier ein gemeinſchaft⸗[(Schluß bericht.) Weizen loco geſchäftslos, uur März —, 
waren dle agten von dem Schiffe „Henriette“ nach der bezeichneten Stelle und fand neben einem liches Handeln vor, das Dorloff mit zu vertreten hat. Mai 267, r Novbr. 277. — Roggen loco 
m eine Seereiſe gemacht batten, 1 Baume ihren Bruder als Leiche liegen. Nach der ie Geſchworenen ſprachen das Schuldig aus unveränpert, ee October 185%. — Rüböl ioco 32%, 
Haftnahme der beiden Angekl. erzählten viele, daß ſie] und verneinten die Nothwehrfrage und die Frage nach] ur er BR er. ft 
ondon, 25. 


344. g 
an. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 


bgemuſtert und fuhren Nachmit ags in Ge: \ 
N von Räubern angefallen und einen derſelben todtge⸗ 
bei 5 f. f oe 5 i bericht) Engliſcher Weizen von geringerer Qualität 


der en e - A 5 

12 ; er⸗ auch einen Knüttel vor, welchen fie den Räubern ab⸗ unverkäuflich emder Weizen beinahe unverändert. 
über e ale Team: ion genommen haben wollten. Aus dem Meitgetbeilten muß] Der Gerichtshof war ber Anſicht, daß, da die Thal Mehl flau, Hafer 4 theurer. Die Getreidezg 

der Fäßre trieben ‚fie Unſug und droßten ben indeß gefolgert werden, daß dieſe Erzählung eine obne Motiv, gemeinſchaftlich gegen einen ganz weh vom 16 um 22. Januar betrugen: Engl. £ 

Som und eine andere Perſon, welche fie zur fingirte iſt, daß vielmehr im Gaßmann die loſen Menſchen in der roheſten Art verübt, um jo} 5712, fremder 28,988, engl. G 4, fremd 

& uf ihrem Excedenten wan hat und von letztern in feiner Art] weniger milde beurtheilt werden könne, als es ſehr eng e_ 23, engl. Hafer 378, fremder 

t. Di 8 iſt, daß die Angeklagten auch noch nach⸗ 1095 En ehl 22,141 ck, 

5095 Sack und 12,503 Faß. — Wetter: Sturm, 


dem der Tod des Gaßmann erfolgt war, die Miß⸗ 
handlungen an bemfelben fortgeſetzt haben. Er verur⸗ 
theilte einen Jeden der Angell. daher zu 10 Jahren 
Zuchthaus und Ehrverluft auf gleiche Dauer. 

-w. Dirſchau, 25. Jan. Der Aufſchwung auf 
allen Gebieten der Wiſſenſchaft und Kunſt iſt in neuerer 
Zeit ein eminenter geworden. Indeß hat man in einen 
Zweige der letzteren Rückſchritte gemacht, und das iſt 
im Bau der muſikaliſchen Streich⸗Inſtrumente. Um fo 
anerkennenswertter iſt es, wenn man die guten alten 
Muſik⸗Inſtrumente aus der italieniſch⸗ilaſſiſchen Zeit 
zu erhalten und vor Verderben zu ſchützen bemüht if. 
Nicht minder erfreulich Aft es für den Diufilfeeund, 
wenn ſich heute noch Jemand findet, der auch diejenigen 
Geigen⸗Inſtrumente, die von den jetzt gebräuchlichen 

änzlich abweichen, der Vergeſſenheit zu entreißen ſucht. 
Ein ſolches Inſtrument iſt die mit 14 Saiten bezogene 
Viola d’amoure. Dicſelbe wird in einem Concert, das in 
einigen Wochen zum Beſten des auf dem Niederwald zu 
gründenden National-Denkmals in Culm ſtattfinden ſoll, 
vertreten ſein, indem ein dortiger Eigenthümer dieſes In⸗ 
ſtruments auf demſelben Etwas vortragen wird, — ein 
Kunſtgenuß, der ſowohl für Kenner wie für Laien 
hohes Intereſſe bieten dürfte. Die Fülle der Accorbe, 
die man bei kunſtgemäßer Behandlung auf der Viole 
d'amour 8 im Stande iſt, der wunder⸗ 
Bar liebliche Schmelz der Töne und das metalliſche 
Mitklingen der nicht geſtrichenen Stahl⸗ eder Meſſinn⸗ 
faiten, hat einen wahrhaft beſtrickenden Reiz. 


——— ——— — —— öWwÿ—V —— 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 25. Januar. [Productenmarkt. 
Weizen loco ſtill, auf Termine feſt. — Noggen 


nber N ö 8 
5 tieren, ſchluzen fie einen Fuß⸗ ment war zwiſchen din beiden Hale wirbeln bis in die 
a 125 sei zu ein. Auf dieſ Fuß ! 


Gläſer zerſchlugen In dem Manske ' ſchen Kruge 
e 


dr 1882 103%. 6% Bereinigt. Staaten 5% fun⸗ 
diete 102%. Oeſterreichiſche Sſiberrente 67%. Deſter⸗ 
reichiſche Papierrente 63%. — 6% ungariſche Schaß⸗ 
bonds 90%. — Platzdislont 3½ . — Ruhig. — 
Spanier 22%. 

Liverpool, 25. Jan. [Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleaus 7%, 
midpling amerikanſſche 7%, fair Dhollerah 54, middl. 
fate Dhollerah 4%, good mipdl. Dhollerah 4%, middl. 
Dhollerah 4½, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, 
new fair Oomra 5%, good fake Oomra 5%, fair 
Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, 
fol, aan 9. — Matt, Verſchiffungen angeboten, 

illiger. 

arig, 25. Jan, (Schlußcourfe) 3% Rente 
62,20. Anleihe de 1872 160,37%. Italieniſche 5% 
Rente 66,25. Italieniſche Tabaks⸗Actien —. cran⸗ 
zoſen 660,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 288 75. 
Lombardiſche Prioritäten 243,50. Türken de 1865 
41,7½. Türken de 1869 281, 25. Türkenlooſe 121, 50. 
— Felt, Spanier exter. 22 6, do. inter, 18 ½. 

Paris, 25. Jan. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, Ye Januar 25, 50, * 25, 9 5 N 
April 25, 75, Me Mai⸗Auguſt 26,00, ehl f 
25 Januar 54,00, d. Februar 55, 75, se . Märze 


u follft morgen noch an mich denten.“ Feut⸗ Tod des Gaßmann ſofort erfolgt iſt. 


Ga in Nickelswalde fein Pferd zue Weide an- | Berfonen räuberiſch angefallen worden zu fein und daß 
Bet. hatte. Um dieſelbe Zeit begleitete der Zimmer- | fie ſich im Stande der Nothwehr befunden haben. 
„Wilhelm Gaßmann die Wirthin Witſchke aus] Der ihnen abgenommene Knüttel ſei dasjenige Jaſtru⸗ 
dem elterlichen Hauſe nach der etwa 100 Schritte ent- | ment, mit w. chem fie Schläge auf den Kopf und an⸗ 
. ung der Letztern. Eine Viertelſtunde dere Theile des Körpers erhalten hütlen. Bei ihrer 
? hörte man vor dem Gaßmann ſchen Hauſe den Nanden waren die Angeklagten im Geſicht blutig. 
ühelm Gaßmann vom Walde ber laut rufen Nachdem man das Blut abgewaſchen hatle, wurden 
omm und helft, hier ſind zwei Bowler, die uns das einige ganz unbedeutende Kratzwunden in ihrem Gr- 
ferd wegnehmen wollen.“ Der Schwager des Gaßmann, ſichte bemerkbar, welche die Angeklagten ſich jedenfalls 
b. Glawe, begab ſich ſofort in's Feld nach der Rich⸗ fall zugefügt haben, um ihrer Erzählung vom Ueber⸗ 
tumg zu, aus welcher der Ruf des jungen Gaßmann fall einige Wahrſcheinlichleit beizulegen, auch iſt feſt⸗ 
gekommen war. Er traf ihn auch bald im Felde an BR worden, daß der qu. Knüttel von demjenigen 

und theilte ihm dieſer in Eile mit, daß ihm zwei 0 
Bowlen das Pferd wegnehmen wollten. Darauf ver⸗ Gaßmann aufgefunden wurde. Exwägt man um, daß 
ſchwand Wilhelm Gaßmann dem Glawe bei der herr⸗ die qu. Stelle dirlenige war, welche die Angeklagten 
4 Dunkelbeit aus den Augen. Glawe lief ihm] auf ihrem Wege nach Paſewark a paſſiren hat⸗ 
u der Richtung nach dem Walde und der Düne zuften und ihre Beßauptung daß die Räuber 
nach, fand ihn jedoch nicht: deter ſtieß e auf vie] ſie von hinten angefallen und mit Knütteln auf fie los⸗ 
g „ welche fofort auf ihn losſchlugen. Der; geſchlagen hätten, in Folge deſſen Dorloſſ Aan de 
eine {ch 9 ihm mit einem blanken Meſſer auf den los b Boden gefallen ſein will, jo charakteriſirt ſich 
opf und in's Geſicht und als Glawe ſich mit ſeinen Int rzählung ſchon darnach als ein Märchen. Auch 
verteidigte, verſetzte im der Andere mitfiſt an dem Körper der Angeklagten außer den unbe⸗ 
Knüttel einen Oieb über den rechten Arm Dar-] deutenden Kratzwunden keine einzige Quetſchwunde | 126%, 

hieben beide Männer mit einem blanken Meſſer] durch den Arzt au ed geweſen. Der Verſtorbene 
auf ihn ein. Glawe ergriff die Flucht, da ihm aus] batte zwar ein Meſſer bei ſich, daſſelbe hat er aber 
ner Kopfwunde das Blut über die Augen lief. Ja-] nicht gebraucht, da es zugeklappt in ſeiner Taſche auf⸗ 5 Donau 23. — Gerſte 
zwiſchen war auch die unverehelichte Dorothea Gaß⸗ gefunden wurde. nid en wurde an der Kette, wo] Mai⸗Juni 149 Br., 148 Gd. — Hafer und Gerfte ruhig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht) Raf⸗ 
2 und fpäter auch der alte Gaßmann in's Feld die Leiche lag, ein ſtarkes dolchartiges Taſchenmeſſerſtill. — 5 nirtes, Type weiß, loco 26% bez. und Br., or 
bt jeeilt, um den Wilhelm Gaßmann zu ſuchen mit Biut beſudelt aufgefunden, welches Gnohte als das Mai 56, er 2008 — Spiritus ftil, dr 100, Januar 26 bez., 26% Br. 7 Februar 26 ½ bez. 
reſp. nach dem Pferde zu feben. Leßterer fanb zwar ſeinige⸗ recognoscirt hat, auch Dorloff trug ein Meſſer Liter 100 © . Jomar und J Februar» März und Br. März 26% Br., Ne September 29%, 
das Pferd noch auf dem Felde; die Leine aber, woran] bei ſich, das von Blut beſudelt war, die Spitze deſſelben] 44, uur April⸗Mai 45, 7er Mai» Juni 45. Br. — Feſt. 


- — 


behpt., Ye Januar 53,00, Ye Mai⸗Auguſt 54, 25. 
Antwerpen, 25. Jannar. Getreidemarkt. 

(Schlußbericht.) Weizen behpt. — Roggen unver- 

ändert, Galatz 19. — Hafer feſt, . 


5 301,0, 19 180 bez. 


unſch. 1 ih Mart. 84, 
un- b. Bu-. 104,50 lug. Steal. 8. U ? | 96,20 | Serlin- anbalt 119,75 16 


179,75 Rr bez. — Bo) ae . 1000 Kilo 168,75, a et ge 11,25—11,50 RE bez. u. Br. —| Faß loco 25,50 ya Jan. 25 RX be 
Brobnetenmärkte, 15 173,25, 175,50 N bez. — Wicken er 1000 Kils] — Leinöl, loco engl. 30 RK bez. Jun ebr. 24 RK Ir Mi 2 Am bez. 
173 1060 Ke 196 2 200 0 N bez. — Buchweizen Berlin, 25 25. Jug. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. eptbr. Ihr. 207 — Spiritus 
1 1600 f Januar. (v. Portatius & Grothe) De 50 RM bez. — Leinſaat 7 1000| 165—207 RE na ch Qual. 1 See April⸗ Biel 00 Liter a 100 = 10 Rz ac ohne Di 
en Pe 1000 Kilo bochbunter 12965. 180, 1308, Kilo ne 3 20 Ei bez, mittel 1 197 Rh bez. — Rübſen 185,50 —184, 50 f des, dur Mai⸗Juni 1 O0 RN 342 10 bez., mit Faß v Jan. 0 3—55,4 R 
131, 25, 132% 176,50, 181,25, 183,50, 132,383. 178, 25, e 1000 Kilo Dotter 200 BR Kleeſaat Pe bez., ur Juni⸗Juli 188, 00—187,50 N bez. — Roggen Ar April⸗Mai 57—57 4572 ö ez., Nr Mai⸗Juni 
134%. 184,75, ruff. 1278 191 75, 1288, 180 RE bez., 100 Kilo rothe 85,50 R 85 re Ehiritus r 10,000 loco Ye 1000 Riloar. 153—171 RK nach Q 57,3—57,6—57,5 M bez., Pe Juni⸗Juli 58,4—58,6 R. 
bunter 127/860. 174, 1227, 176,50, xuff. 124%. bef. Vtter % ohne Faß in en von 5000 Liter und dar⸗ gefordert, er Jan. 156,00 RX bez., zr Jan. Febr. bez, er Juli-AMuguft ber 459,6 N bez, Ne Auguft⸗ 
171,25, 127/822, 170, 1288 178, 125/984. 174, 12983, über loco 56% Ry Br., 55%, RR Gd., 55% RE bez., 154,50 bez., dur ühlahr 148,50 Ba bez., Sebtbr. 59,8—60 R b 
174, 133@ 180 N bez., vother 1298 Blaufp. 1 167 Januar 56 Br., 55%, RK Go. Jan.⸗März 57 5 ” Mai⸗Juni ie 00 145,50 RK bez., e Juni⸗ 
1307. 174, Sommer- 132/3@ 171,25, ruſſ. 12188, 167, Br., 56 RK Gd., Frühlahr 59% Ri Dr., 58% N Gd. li 145,50 RK bez. — Gerſte loco Pe 1000 Kllogr. Aa arkt 
12384, 175, 123/484, 172, 12484, 173, 124/564, 172 Mai⸗Juni 60% Ny Br., 59%, Be. Juni 61% N 150—192 RY nach Onal. gefordert. — fer loco % Berlin, 25. Jan. Auf 9 Biehmarkte 


1258 172, 174, 195/64 175, 127% 174, 1286 175. Br., 60% N Gd., Juli 62% 61% RE ‚Sp, Ye 1000 Kilogr. 160190 RE nach Dual. gefordert. waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 2126 
128/946, 173, 129.308. 173 R bez. — Roggen Yır Kauft, 63% R. Br., 62% RN d. Gente eu RE um . re 1000 Kilvgr. Kochwaare 187234 RE Stück Hornvieh, 6187 Schweine, 4166 Hammel und 
1000 Kilo intäubiſcher. 120/186, 135, 12385. 138,75, B A A Gd Futterwaare 177—186 R nach Qual. — 951 Kälber. ie Zutrifft war 5 N Nenn ere 
123/484, 141,25, 124% 141,25, 142,50, bef. 138 x ene 35 an Weizen der April⸗Mai 186,00 RX, Been — 100 Kilogr. brutto unverſt. inel als in der vorigen Woche, denn in jenen Wen 


125 8. 142,50, 125/68 142, 142, 50, 12884. 145 RE b . Mai⸗Juni 187,50 R — „ J Januar 155,00 Sack No. en: 3-3 „25 N. No. 0 u. 125,50 —24 1 5 waren auch die Reſtbeſtände vom letzten Rear 

der: 10784, 122,50, 1126 131,25, 112/07, 114% r 5 00 144,00 Ny Roggenmehl Ye 100 Kilogr. brutto underſt. ine ein . Trotzdem verlief der Markt in matt 
116/788, 129, 1138 131,25, 114/588. 131, 25, 11584, 191,25, Rübdi 100 Kilo fanuar 5200 fl, 5 April No. 0 24,50 — 23,50 Rp, No. 0 u. 1 22,25 —21,25 er 82 altung, Hornvieh wurde einiges * Export gefauft. 
"117%, 182,50, 117/88 132,50, 133,50, 11875. 135, 1188 Mai 54, * 1 2 titus loco 9 Rü, Jer Sandar de Jan. 22, 10 RX bez., r Jan.⸗Febr. 22.10, K bez., Prima⸗ Dual 1 ae 51-54 R, 2 Sorte 43—48 RE, 
und 1208 134, 11844, 118/98, 120 und 1214 134,50 55,30 April⸗Maf 57,4 0 RK, Ye Juni⸗Jull] er Febr.⸗März 2251.30 RE bez. März⸗April] 3. Sorte 36 b RE r 100 8, Fleiſchgewicht. 

119/208 und 12274, 135, 1208. 135, 122 3% 137, 50,158 80 N. — N interrübfen ſtille, re 2000 8. loco 246 21, 90 M bez., der April⸗ Wal 21 5 bez., Mai⸗— Schweine 55 etwas im Preiſe 5755 4 e fette 
126, 141,50 M. bez. — . 7 1000 Kilo große bis 255 Rr, r März⸗ April 268 Ny Gd., Ye April: | Junt 21,70 RK bez, Ye Juni⸗Juli 21,70 J bez. — Kernwaare wurde mit 48—32 N Nr 1 . 

154.25, IE 50, 158,50 R 555 kleine E28 148,50, Mat 270 Ry nom., Ye pur Septeuber-Detöber 273 RE Leinöl Ser 100 Kilogr. ohne Faß 62 bez. — Rüböl] gewicht bezahlt. — Hammel 3 1 18 

fer ur 000 Kilo loco nom. — Petroleum loco 12,50 RX bez. u. Br., Kleinig⸗ Ye 100 Kilogr. loco ohne Faß 53,50 Ry bez, 9er Jan. zum Preiſe von 212 RE „ 45 # leiſch wicht 


6, 160, 102 „166, ruſſ. nie: 152, 7153 Er 154, 2 keiten 12,60 N bez, alte Ufance 12,90 bez. Re- 54 Rh bez., Ne April⸗Mai 55, 355,1 Rl bez, Yar nach London und Paris gekauft. ngere Waare 
155, fein 159, 815 156, 138 RK bez. — Erbſen a f . enn 12,25 RX, Januar 12,25 bez, Br. | Mai⸗Jun 56 RE bez., Ne Geptbr.-Detober 58,9— decke ohne Preis- Erhebung den Feber Kälber 
1000 Kilo weiße 155, 155, 25, 164, 164,50 165, fein anuar- Febr. 11,50 RK bez, Br. u. Gd., 158,8 RK bez. — Petroleum raff. Fer 100 Kilogr. mit mußten ſich mit Mittelpreiſen begnügen. 


Berliner Fondsbörſe vom 25. Januar 1875. 


Das WW ationsgeſchäft nimmt nur langſamen flüſſig und bebang für Ultimozwecke 4%, — 5 %, wäh⸗ leihen war die Stimmung recht gedrückt und een ſehr ſtill, behaupteten aber eine recht feſte Hal 

Bortgang. Die Ungewi eit, in welcher ſich die Börſe 7 75 der Wechsel Diecont am offenen Markte ſich auf] die Notirungen faſt fämmtlich Boch Oeſterr. Renten von Preußiſchen Deviſen waren 4½ % Pe 
n Bezug auf den Verlauf der Regulirung jetzt all⸗ 36 % erhält. Die n nr Speculationspapiere ruhiger, Türken ſehr matt, a Italiener nur wenig | Auf dem Eiſenbahnactienmarkte fand nur ein fehr 35 

monat; befindet, ift der Grund der die felbfiftändige lee mit ihren geſtrigen S neu 3 gingen | feft, Amerikaner ge äftslos. Von Ruſſiſchen Wertben bedeutendes Geſchäft ſtatt. Bankactien ſehr ſtill. 

Unternehmung gegen Ende des Monats durchaus lähmt] dann aber im Verlauf der Börſe no ca. 1 Ry] waren nur 3 als beliebt zu 8 duſtriepaplere ſchwach. 

und die an ſich ſchon auf minimale Grenzen reducirte zurück. Die localen Speculationg⸗ Efſecten blieben] Preußiſche Fonds 2 aber ſtill, andere 17 — 

Thätigkeit weiter vermindert. Geld iſt unverändert! meiſt geſchäftslos. Für die auswärtigen Staats⸗An⸗ Staatspapiere ohne Lebe en 


Onpoiyeten-Bfandbr 


n. en blie 


T Zinſen vom 8 ſaatt garantirt. 


2078, u 
708. Cb. wu. - m. 5 103,50 Ruf. Central. do. | 5 | 84,10 N gerrımgamsmen [187,75 10 T Stesbewe-Beſm | 100,60 455 vo. 20. 8. Stbetbal 5 ‚5a 63,50| 0 Berg u. Gütten- Gesell. 
Deutſche Fonds. zent. Bd.-Ar.-WIdb. 5 107 agg. Wol Ga 251. 4 875 75 gertin, Nordbahn 16 5 |xplsinger 111,50) 7¼ tungar. Nordoftb. 5 ee | 61,40 — 

Selten Mal. 431105 105,70| de. de. 499,40] l. Sertige. At. K. er 85,25 4 [ut-Zukeban 33,30 | Iungar. Oban 5 Rönigsb. Ber. B. 80 rem Halen nge. 30,30 — 
Br. Stan- Mn. 43 “And, do. 5 100,20 do. Part. Oblia. 1 „ Ieenlin-Stettin 135,50 10% Weirat-Wera ga: 67,75 4 ½% reg -Gralttwe 5 Bkeining.@eedit. | 90,75 5 | Mönins- u. Vantab. 124,75 
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